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VORWORT

Die Agrarlandschaftsforschung am ZALF stellt sich diesen Herausforderungen. 
Aufgrund seiner interdisziplinären Ausrichtung und seines einzigartigen Daten-
fundus ist das ZALF prädestiniert, umfassende Lösungsansätze für die komple-
xen Problemstellungen der Agrarlandschaftsforschung zu liefern. Dabei liegt das 
besondere Potenzial des ZALF in der Kombination von fundiertem Grundlagen-
wissen zu Landschaftsprozessen und landwirtschaftlichen Produktionssystemen 
mit dem erforderlichen Methodenwissen für umfassende Datenanalysen und 
mathematische Prozessmodellierung. Essentiell ist dabei die Zusammenführung 
der Ergebnisse zu entscheidungsrelevanten Informationen auf unterschiedlichen 
Ebenen sowie der Transfer in Wissenschaft, Politik und Gesellschaft. In verschiede-
nen neuen Forschungsprojekten setzen wir uns mit Problemen des Klimaschutzes,  
der Ernährungssicherheit und Nachhaltigkeit auseinander und untersuchen die 
Möglichkeiten technologischer Entwicklung, wie der Digitalisierung.

Agrarlandschaften sind Senken und Quellen für Treibhaus- und andere Spuren-
gase, deren Emissionen durch landwirtschaftliche Maßnahmen beeinflusst werden. 
Diese regulative Funktion pflanzen-assoziierter Mikrobiome für die Freisetzung 
von biogenen volatilen organischen Verbindungen in Agrarlandschaften wird in 
zwei neuen Projekten untersucht: MethanolSINK und CHLOROFILTER (Seite 12). 
Ernährungssicherheit ist in weiten Teilen Afrikas noch nicht erreicht. In einer 
neuen Studie (Seite 13) wird eine vergleichende Bewertung von Risikominimie-
rungsstrategien im lokalen Landwirtschaftskontext vorgenommen, um die Pro-
duktionsrisiken beim Anbau von Perlhirse zu verringern und die Produktivität zu 
steigern (FS-Do). Unterschiedliche Aspekte von Biodiversität und deren Wechsel-
wirkungen mit menschlichem Handeln in verschiedenen biologischen Systemen, 
auf unterschiedlichen räumlichen Skalen und in verschiedenen Disziplinen sind 
Gegenstand im BIBS-Projekt (Seite 14). Die Ergebnisse werden als Synthese der 
Politik und Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In engem Dialog zwischen For-
schung und Praxis identifiziert das Projekt Smart AKIS Bedingungen und Voraus-
setzungen für eine breitere Anwendung von Smart Farming Technologien (Seite 
15). Aspekte der Nachhaltigkeit werden in zwei neuen Projekten im größeren 
Kontext der Europäischen Landwirtschaft (Seite 16), aber auch im konkreten 
Fall von Flusslandschaften (Seite 17) untersucht. Diese neuen Projekte knüpfen 
an Forschungsergebnisse des ZALF an und setzen diese erfolgreiche Arbeit fort. So 
nutzen unsere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler neue Technologien und 
Ansätze, um zum Beispiel mit ›Big Data‹ Muster in der Natur (Seite 20) oder mit 
Hilfe von Drohnen in der Landschaft zu entschlüsseln (Seite 22). Forschung in 
Entwicklungs- und Schwellenländern zu globalen Herausforderungen gehört seit 
Längerem zum Spektrum unserer Forschungsaktivitäten. Beispielsweise arbeitet das 
ZALF gemeinsam mit indischen Forschenden an Lösungskonzepten für Regionen, 
die durch den Klimawandel betroffen sind (Seite 21). In Brasilien haben wir im 
Projekt CARBIOCIAL Kooperationen mit mehreren Universitäten etabliert, um 
gemeinsam an nachhaltigen Landnutzungsstrategien für Südamazonien zu arbeiten 
(Seite 23). Klimaschutz ist aber auch Thema von Untersuchungen in unserem 

Prof. Dr. Frank A. Ewert ist seit dem 01. März 
2016 neuer Wissenschaftlicher Direktor des 
ZALF.

Die globalen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts finden zunehmend internationale 
Berücksichtigung und beeinflussen Forschungsschwerpunkte nachhaltig. So traten am 
01. Januar 2016 die von den Vereinten Nationen beschlossenen Ziele für nachhaltige  
Entwicklung in Kraft. Im Dezember 2015 verabschiedete die 21. UN-Klimakonferenz 
in Paris ein neues Klimaabkommen, das im April 2016 von 175 Staaten unterzeichnet 
wurde. Der Landwirtschaft fällt bei der Umsetzung dieser Abkommen eine große und 
steigende Bedeutung zu. Für die Agrarforschung und speziell die Agrarlandschaftsfor-
schung ergeben sich daraus eine Reihe konkreter Fragestellungen, die sowohl die Breite 
und Tiefe der Probleme, aber vor allem auch deren Komplexität betreffen.
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Das besondere Potenzial des ZALF 
liegt in der Kombination von 

fundiertem Grundlagenwissen 
zu Landschaftsprozessen 
und landwirtschaftlichen 

Produktionssystemen mit dem 
erforderlichen Methodenwissen 
für umfassende Datenanalysen 

und mathematische 
Prozessmodellierung. 

(Seite 24) -
haltigen Forschung untersucht. So wurde im Projekt LeNa

(Seite 25).

Neben diesen vielfältigen erfolgreichen Forschungsaktivitä-
ten weist das Jahr 2016 im Rückblick (Seite 26 – 29) auf eine 
Reihe weiterer herausragender Aktivitäten und Ergebnisse 
hin. Beispielsweise organisierte das ZALF im März gemein-

Ressourcenschutz der Universität Bonn sowie Vertreterinnen 
und Vertretern internationaler Forschungseinrichtungen die 
internationale Crop Modelling Konferenz iCROPM-2016 in 
Berlin. Die erfolgreiche Tagung war auch gleichzeitig mein 

bekleide. Hingewiesen sei auch auf die Innovationsinitiative 
 in die sich das ZALF sichtbar einbringt 

sowie auf Aktivitäten im Wissenstransfer, wie beispielsweise 
die Ausrichtung einer interaktiven Podiumsdiskussion zum 

Einrichtungen und Praxispartner einbinden konnten.

Die erste Bewährungsprobe des neu aufgestellten Vor-
stands und des neu gegründeten ZALF-Rats war die Prä-
sentation des ZALF im Rahmen der Evaluierung durch 

-
ten wir seit der letzten Evaluierung 2013 deutliche Verbesserungen bei wich-

 
Ver ö -
richtung sowie in der Umstrukturierung der Verwaltung. Mit der Neubesetzung 
des Vorstands konnten der eingeleitete Veränderungsprozess weiter intensiviert 
und klare Vorstellungen für die weitere Entwicklung des ZALF aufgezeigt werden. 

ZALF zu einer international anerkannten, exzellenten Forschungseinrichtung auszu-
bauen und stimmte im März 2017 einer Förderung für die nächsten sieben Jahre zu.

Ich lade Sie herzlich ein, auf den folgenden Seiten Genaueres über unsere Forschung 
zu erfahren.

 

Prof. Dr. Frank A. Ewert 
Wissenschaftlicher Direktor

gez.
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Das ZALF betrachtet gesellschaftliche Problem

lagen als Ausgangspunkt für wissenschaftliche 

Fragestellungen und leitet seine Forschungsthemen 

unter Berücksichtigung gesellschaftlicher Entwick-

lungen und des wissenschaftspolitischen Diskur-

ses vorrangig aus der Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung der Vereinten Nationen (UN) sowie 

den vom Wissenschaftsrat formulierten »Großen 

gesellschaftlichen Herausforderungen« ab.

Im Zentrum der Agrarlandschaftsforschung am 

ZALF stehen die nachhaltige Intensivierung der 

Landwirtschaft zur Nahrungsmittelproduktion  

als Beitrag zur Ernährungssicherheit sowie die  

Produktion biogener Rohstoffe zur stofflichen  

und energetischen Verwertung. Mit diesen Pro

duktionsaspekten eng verbunden sind Forschungs-

arbeiten, die auf ein nachhaltiges Ressourcen- und 

Wassermanagement, die Verbesserung der Ökosys-

temleistungen sowie sowie Erhalt und Förderung 

der Biodiversität in agrarisch genutzten Landschaf-

ten abzielen. Durch alle Themen hindurch zieht sich 

die Frage nach den Auswirkungen des Klimawandels 

auf Agrarlandschaften sowie die Entwicklung 

entsprechender Anpassungsmaßnahmen. Für die 

Entwicklung ökologisch, ökonomisch und sozial 

tragfähiger Landnutzungskonzepte sind neben 

den komplexen naturwissenschaftlichen Zusam-

menhängen auch die relevanten Akteure und der 

sozioökonomische und institutionelle Kontext zu 

berücksichtigen.

Vor diesem Hintergrund ist es die zentrale Aufgabe 

des ZALF, natur-, ingenieur- und gesellschafts-

wissenschaftliche Forschung in transdisziplinä-

ren Forschungsansätzen zusammenzuführen, 

um Lösungsvorschläge und Empfehlungen für 

eine nachhaltige Nutzung und Entwicklung von 

Agrarlandschaften zu machen. Die Forschung des 

ZALF gliedert sich dabei in drei Kernthemen, in 

denen unterschiedliche Systemeigenschaften und 

-zusammenhänge untersucht werden: naturwis-

senschaftliche Forschung (Kernthema I), land

nutzungsbezogene Forschung (Kernthema II) und 

sozialwissenschaftliche Forschung (Kernthema III).

LÖSUNGEN FÜR EINE NACHHALTIGE NUTZUNG 
VON AGRARLANDSCHAFTEN – DIE KERNTHEMEN 
DES ZALF
DAS ZALF VERE INT E XPERTISE AUS NATUR-, INGENIEUR- UND GESELLSCHAF TSWISSENSCHAF TEN. MIT DEM 
FOKUS AUF DRE I  KERNTHEMEN WERDEN GESELLSCHAF TL ICH RELE VANTE FRAGESTELLUNGEN AUF UNTER-
SCHIEDL ICHEN SYSTEMEBENEN BE ARBEITE T.

KERNTHEMA I 
»L ANDSCHAF TSPROZESSE«

KERNTHEMA I I 
»L ANDNUTZUNG UND 

WIRKUNGEN«

KERNTHEMA III 
»LANDNUTZUNGSKONFLIKTE 

UND GOVERNANCE«
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PROJEKTE IM KERNTHEMA I (AUSWAHL)

•	 Agrarlandschaften beeinflussen die globale  
Chemie der Atmosphäre, DFG (Seite 12)

•	 Brücken bauen in der Biodiversitäts-Forschung, 
BMBF (Seite 14)

•	 Mit Big Data-Ansätzen Muster in der Natur  
entschlüsseln, Haushalt (Seite 20)

•	 Drohnen entschlüsseln Landschaftsmuster, ZALF, 
MWFK, BMEL (Seite 22)

•	 Kleingewässer mit großer Wirkung? Der Kohlen-
stoffhaushalt von Söllen, Leibniz-Gemeinschaft 
(Seite 24)

•	 Mikrobieller Verbrauch von Methanol in einem 
Grünland, DFG

•	 Multiskalige Analyse von Staubemissionen  
landwirtschaftlich genutzter Böden in La Pampa, 
Argentinien, DFG

•	 Raumzeitliche Dynamik von biogenen Si Pools  
in initialen Böden und ihre Bedeutung für die  
Desilifizierung, DFG

•	 Biodiversität auf Landschaftsebene und ihre be
reitstellenden, regulierenden und unterstützenden 
Ökosystemleistungen, Teilvorhaben Abiotische  
und biotische Prozesse hinter Ökosystemleistungen  
in Europäischen Agrarlandschaften, EU / BMBF- 
BiodivERsA / FACCE-Verbundvorhaben

•	 Zusammenstellung von kompartiment-übergreifen-
den Theorien und Modellen in der terrestrischen 
Umweltforschung, DFG

•	 N-Stabilisierung und wurzelnahe Platzierung als  
innovative Technologien zur Optimierung der Ressour
ceneffizienz bei der Harnstoff-Düngung, BMEL

Im Mittelpunkt von Kernthema I steht die Untersuchung der naturwissenschaftlichen 

Grundlagen des »Funktionierens« von raumzeitlich differenzierten Landschaftsprozessen, 

um ein vertieftes Verständnis der relevanten Vorgänge sowie deren Interdependenzen 

und Interaktionen im gesamten Landschaftsraum zu erreichen.

Aus den grundlagenorientierten Erkenntnissen werden stets neuartige, anwendungsorientierte Daten 

und Informationen abgeleitet und für die Kernthemen II und III bereitgestellt. Dies umfasst beispiels-

weise Aussagen zu den Umweltwirkungen von Landnutzungsverfahren, Empfehlungen zur Optimierung  

der Wasser- und Nährstoffnutzung oder zur Minderung landnutzungsbedingter Umweltbelastungen.

KERNTHEMA I »LANDSCHAFTSPROZESSE«



JAHRESBERICHT 201608

PROJEKTE IM KERNTHEMA II (AUSWAHL)

•	 Potenzialanalyse von Anbau-Aufwertungsstrategien 
in Dodoma, Tansania, BLE (Seite 13)

•	 Smart Farming Technologien – neuer Standard der 
modernen Landwirtschaft? EU (Seite 15)

•	 Alte und neue Wege für eine nachhaltige euro
päische Landwirtschaft, EU (Seite 16)

•	 Nachhaltige Landmanagementstrategien für Süd-
amazonien, BMBF (Seite 23)

•	 Forschen für nachhaltige Entwicklung – Kriterien 
für Wissenschaftsprozesse, BMBF-Verbundprojekt 
(Seite 25)

•	 Entwicklung und Vergleich von optimierten An-
bausystemen für die landwirtschaftliche Produkti-
on von Energiepflanzen unter den verschiedenen 
Standortbedingungen Deutschlands – Phase III, 

Teilvorhaben 2: Ökologische Begleitforschung,  
Teil: Biotik; Teil: Abiotik, BMEL, FNR

•	 Landwirtschaft für die Artenvielfalt – Entwicklung 
und Einführung eines neuen Naturschutzstandards 
für ökologisch bewirtschaftete Betriebe zur Erhö
hung der Artenvielfalt auf gesamtbetrieblicher 
Ebene, WWF, Biopark

•	 Anpassung an den Klimawandel: Optionen für Anbau- 
und Produktionssysteme in Europa, Arbeitspaket B: 
Ökonomische Bewertung klimaangepasster Strate-
gien; Arbeitspaket A: Co-Design klimaangepasster 
Produktionssysteme, BMBF, ERA-NET

•	 Auswirkungen des Klimawandels auf die Europäische 
Landwirtschaft und Ernährungssicherung – Risiko
bewertung in Kooperation mit internationalen 
Projekten, EU, FACCE JPI, ERA-NET

Die Forschungsarbeiten im Kernthema II stellen die Agrarproduktion in den Landschafts-

kontext, und zwar unter expliziter Berücksichtigung und Ausnutzung der vielfältigen 

Rückkopplungen, die in Agrarlandschaften auf verschiedenen räumlichen und zeitlichen 

Ebenen stattfinden.

Basierend auf naturwissenschaftlichen Zusammenhängen (s. Kernthema I) sind Managementmaßnah- 

men in ihrer Rolle als steuernde Variable in der Interaktion zwischen Landnutzung und Ökosystemen 

Gegenstand der Forschung in Kernthema II. Klimawandel, Preisentwicklungen, Nachfrageänderungen, 

Governance der Agrarlandschaftsnutzung sowie technische Entwicklungen und sozioökonomische Trends 

werden als exogene Triebkräfte betrachtet. Die agrarische und forstliche Landnutzung wird davon geprägt 

und steht gleichzeitig in Wechselwirkung mit den Ökosystemen und der Landschaft. Für die Folgenab-

schätzung und Bewertung von Landnutzungsänderungen werden Indikatorsysteme entwickelt, die ein-

zelne Analyseergebnisse zu handlungsrelevantem Wissen aggregieren.

KERNTHEMA II »LANDNUTZUNG UND WIRKUNGEN«
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PROJEKTE IM KERNTHEMA II I (AUSWAHL)

•	 Alte und neue Wege für eine nachhaltige euro
päische Landwirtschaft, EU (Seite 16)

•	 Planung und Steuerung naturbasierter Lösungen  
in Flusslandschaften, BMBF-Nachwuchsgruppe 
(Seite 17)

•	 Forschung als Entwicklungshilfe: Indien im (Klima)
Wandel, DAAD (Seite 21)

•	 Forschen für nachhaltige Entwicklung – Kriterien 
für Wissenschaftsprozesse, BMBF-Verbundprojekt 
(Seite 25)

•	 AgoraNatura – NaturMarkt, BMBF-Verbundprojekt

•	 Scaling-up Nutrition: Anwendungsmöglichkeiten 
einer ernährungssensitiven und diversifizierten 
Landwirtschaft für eine verbesserte Ernährungs
sicherung, BMEL

•	 Innovationsgruppe Ginkoo: Gestaltung integrativer 
Innovationsprozesse: Neue institutionelle und re-
gionale Koordinierungsformen für das nachhaltige 
Landmanagement, BMBF-Verbundprojekt

•	 Providing smart delivery of public goods by EU 
agriculture and forestry – Die intelligente Bereit-
stellung öffentlicher Güter durch die europäische 
Land- und Forstwirtschaft, EU Horizon 2020

•	 Indikatoren auf Betriebsebene für neue Themen  
in der politischen Bewertung, EU-FP7

•	 Civil-Public-Private-Partnerships: gemeinschaftliche 
Governanceansätze für Politikinnovation zur Förde-
rung von Biodiversität und Ökosystemleistungen in 
Agrarlandschaften. Teilvorhaben: Produktionsver-
fahren und Ökosystemleistungen + Teilvorhaben: 
Koordination – Produktionsverfahren und Gover-
nanceempfehlungen, BMBF / ERA-NET

KERNTHEMA III »LANDNUTZUNGSKONFLIKTE UND GOVERNANCE«

Kernthema III ist auf die Analyse von Präferenzen verschiedener Nutzer und Akteure 

fokussiert und analysiert daraus resultierende Landnutzungskonflikte auf der Ebene von 

Landschaften.

Es wird untersucht, mit welchen Instrumenten und Institutionen eine nachhaltige Land-

nutzung erreicht werden kann und welche Akteure für die Entwicklung und Umsetzung institutioneller 

Lösungen relevant sind. Grundlage dafür sind die Analyse und die Bewertung vorhandener Steuerungs-

ansätze und Instrumente. Die Einbeziehung relevanter Akteure der Agrarlandschaftsnutzung sowie deren 

Interessen und Handlungslogiken sind Voraussetzung für die Anpassung und Weiterentwicklung neuer 

Governanceansätze auf regionaler, nationaler, aber auch internationaler Ebene.
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Neue Projekte



12 JAHRESBERICHT 2016

Wissenschaftlerinnen aus der AG Terrestrische Mikrobiologie vor 
einem Phytotron mit Gründlandpflanzen (v.l.n.r.: E. Kröber (CHLORO-

FILTER), D. Bachmann (CHLOROFILTER), S. Kanukollu (MethanolSINK))

Im Projekt MethanolSINK erforscht S. 
Kanukollu die Methanolumsetzung eines 
bewirtschafteten Grünlands der ZALF-
Forschungsstation in Paulinenaue. Dabei 
analysiert sie repräsentative Pflanzenarten 
auf die Zusammensetzung ihrer jeweiligen 

Mikrobiome und identifiziert Methanol-abbauende Mikro-
ben an verschiedenen Pflanzenorganen. Ab 2018 sollen in 
Kooperation mit dem Atmosphärenchemiker A. Held von 
der Universität Bayreuth in einer Felduntersuchung individu-
elle Aktivitäten dieser zuvor identifizierten Mikroben in der 
Rhizo- und Phyllosphäre sowie Methanol-Flüsse räumlich 
und zeitlich differenziert erfasst werden. Unter Einbeziehung 
abiotischer Daten soll die quantitative Vorhersagbarkeit der 
Dynamik des Methanol-Flusses geprüft werden, um zukünf-
tig eine verbesserte Modellierung der Methanol-Flüsse von 
bewirtschaftetem Grünland zu ermöglichen.

Im Projekt CHLOROFILTER arbeiten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler aus Deutschland und Frankreich gemein-
sam an einem systematischen Verständnis der globalen Senke 
für Chlormethan, einem Gas, das am Abbau der Ozonschicht 
beteiligt ist. Das derzeitige globale Budget für diesen chlorier-
ten Kohlenwasserstoff hat Lücken auf Seiten der Senke. Das 
Konsortium verfolgt dabei die Hypothese, dass die fehlende 
Senke vor allem auf die Aktivität von Mikrobiomen in der 
Atmosphäre und auf der Erdoberfläche zurückzuführen ist. 
Projektpartner von der Universität Heidelberg, vom CNRS 
und der Universität Straßburg sowie der Universität Blaise-
Pascal arbeiten gemeinsam mit E. Kröber und S. Kolb von der  

AG Terrestrische Mikrobiologie an diesem Projekt. Zusammen 
mit F. Keppler's Arbeitsgruppe (Heidelberg) sollen beispiels-
weise Isotopensignaturen im Chlormethan in Zusammenhang 
mit der Senkenstärke gebracht werden. Völlig offen ist, in wel-
chem Umfang das System Kulturpflanze-Mikrobiom (auch 
Kulturpflanzen-Holobiont) Chlormethan emittieren kann 
und wie sich diese Emission in Abhängigkeit von Salz- und 
Temperaturstress ändert. Dieser Frage geht die Doktorandin 
D. Bachmann am Beispiel von Sommer- und Winterraps nach.

Agrarlandschaften sind Senken und Quellen für 
Treibhaus- und andere Spurengase, deren Emis-
sionen durch landwirtschaftliche Maßnahmen 
beeinflusst werden. Durch pflanzengetriebene 
Prozesse gebildete organische Spurengase, soge-
nannte biogene volatile organische Verbindungen 
(bVOCs), werden im Boden und im oberirdischen 
Teil von Pflanzen durch Mikrobiome partiell abge-
baut. Diese regulative Funktion pflanzen-assozi-
ierter Mikrobiome für die Freisetzung von bVOCs 
in Agrarlandschaften wird in zwei neuen Projekten 
untersucht: MethanolSINK und CHLOROFILTER.

AGRARLANDSCHAFTEN BEEINFLUSSEN 
DIE GLOBALE CHEMIE DER ATMOSPHÄRE
STEFFEN KOLB

Projekte: Mikrobielle Methanolsenke in einem Grünland /  
Bedeutung von Mikroorganismen als Senke für atmos
phärisches Chlormethan Laufzeiten: 2016 – 2018 / 2019 
Förderer: DFG Leitung: S. Kolb (skolb@zalf.de Partner: 
MethanolSINK: A. Held (Atmosphärenchemie, BayCEER, 
Univ. Bayreuth) CHLOROFILTER: F. Keppler (Lehrst. Bio
geochemie, Univ. Heidelberg), S. Vuillieumier (Univ. Stras-
burg, CNRS), F. Bringel (CNRS Strasburg), P. Amato, A. 
Délort (Univ. Blaise-Pascal, Clermont Ferrand) ZALF- 
Beteiligung: LBG
MethanolSINK: http://gepris.dfg.de/gepris/projekt/255179679
CHLOROFILTER: http://gepris.dfg.de/gepris/projekt/258712308

http://gepris.dfg.de/gepris/projekt/255179679
http://gepris.dfg.de/gepris/projekt/258712308
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Furchenanbau von Perlhirse und Erdnuss

Trotz zahlreicher Bemühungen, die Zahl der 
hungernden Menschen zu reduzieren, wurde 
seit 1990 im Subsaharischen Afrika nur eine 
5 %ige Reduktion erreicht. Landdegradation, 
verminderte Bodenfruchtbarkeit, Wasser-
stress und hohe Kosten für Düngemittel 

führen zu niedrigen Ernteerträgen, insbesondere bei Perlhirse, 
einem Hauptnahrungsmittel in den semi-ariden Regionen 
Tansanias. Beginn, Ende und Dauer der Regenzeit werden 
immer unberechenbarer, was höhere Anbaurisiken, Ernte- 
ausfälle und nachfolgend Armut und Hunger nach sich zieht.

Das Forschungsprojekt FS-Do zielt darauf ab, Aufwertungs-
strategien (UPS) von Wissenschaftlern/ -innen und sowie 
Bauern/ -innen zu vergleichen und zu kombinieren, um die 
Risiken der Perlhirseproduktion zu minimieren. Im Verlauf 
von zwei Regenzeiten werden einerseits Furchenanbau kom-
biniert mit Mikrodüngung als wissenschaftlich belegte UPS 
und andererseits lokale Strategien der landwirtschaftlichen 
Betriebe in der Tansanischen Dodoma Region verglichen. Zu 
den untersuchten Risikominimierungsstrategien der lokalen 
Bauern zählen zum Beispiel (a) zeitabhängige Maßnahmen wie 
Trockenaussaat, Wiederaussaat und die Verwendung unter-
schiedlicher abreifender Sorten, (b) der Ausgleich räumlicher 
Niederschlagsschwankungen durch den Anbau großer und 
weit verstreuter Felder und (c) Maßnahmen zur Erhaltung 
der Bodenfruchtbarkeit.

Die Studie wird die räumliche (regional bis wenige Kilome-
ter) und zeitliche (jährliche, monatliche, tägliche, stündli-
che) Niederschlagsvariabilität und ihre Auswirkungen auf 
die UPS von etwa 15 verschiedenen Landwirten auswerten. 

Dazu werden Niederschlagsdaten von 60 – 70 Regenmessern 
gesammelt. Mithilfe der Anbau-Simulationsmodelle DSSAT 
und APEX werden die Zusammenhänge zwischen der Pflan-
zenbewirtschaftung mit UPS, der sozioökonomischen und der 
biophysikalischen Umwelt für Perlhirse erforscht.

Armut und Hunger sind Kennzeichen des semi-
ariden ländlichen Tansania. Diese Studie versucht, 
durch eine vergleichende Bewertung von Auf-
wertungsstrategien im lokalen Landwirtschafts-
kontext die Produktionsrisiken beim Anbau von 
Perlhirse zu verringern und die Produktivität zu 
steigern. Dafür werden die räumliche und zeitliche 
Niederschlagsvariabilität mit 60-70 Regenmessern 
erfasst, mit den lokalen Anbaumaßnahmen abge-
glichen und der Perlhirseanbau mit den Anbaumo-
dellen DSSAT und APEX modelliert.

POTENZIALANALYSE VON ANBAU-AUFWER-
TUNGSSTRATEGIEN IN DODOMA, TANSANIA
FRIEDER GRAEF, SONOKO DOROTHE A BELL INGRATH-KIMURA , MARCOS L ANA

Projekt: Unlocking the potential in assessing cropping 
upgrading strategies for food security in Dodoma, Tan-
zania (FS-Do) Laufzeit: 2016 – 2019 Förderer: BMEL 
Leitung: F. Graef (graef@zalf.de) Partner: Sokoine 
Univ. of Agriculture, Tanzania, S. Tumbo, F. Kahimba 
ZALF-Beteiligung: LSE
http://project2.zalf.de/trans-sec/public/factsheet

Räumliche Niederschlagsvariabilität in einer semi-ariden Umwelt

http://project2.zalf.de/trans-sec/public/factsheet
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Luftaufnahme eines der untersuchten Sölle im AgroScapeLab Quillow

Unterschiedliche Arbeitspakete beschäfti-
gen sich mit der Verknüpfung aquatischer 
und terrestrischer Systeme, urbaner und 
ländlicher Systeme, ober- und unterirdi-
scher Systeme sowie naturnaher und neuer 
Ökosysteme. Das ZALF beteiligt sich in drei 

Arbeitspaketen an BIBS. Im ersten Arbeitspaket installiert 
und betreibt das ZALF ein Sensornetzwerk im AgroScapeLab 
Quillow in der Uckermark, in dessen Rahmen es weitere 
Infrastruktur, Monitoringdaten und Basisinformationen zur 
Verfügung stellt.

Im Arbeitspaket 2 untersucht eine ZALF-Arbeitsgruppe die 
Wechselwirkungen zwischen Landnutzung, Biodiversität und 
den Ökosystemeigenschaften von Söllen in einer Region inten-
siven Ackerbaus. Dafür werden die terrestrischen Einflüsse 
auf die Biodiversität entlang eines Landnutzungsgradienten 
erfasst und ein mathematisches Modell der biogeochemischen 
Prozesse in Söllen eingesetzt und weiterentwickelt. Mittels 
Ansätzen des Maschinen-Lernens sollen die Beziehungen 
zwischen externen Triggern in den terrestrischen Einzugs-
gebieten und internen biologischen und biogeochemischen 
Prozessen in Söllen beschrieben werden. Dabei kann auf die 
Daten des umfangreichen Landschafts- und Sölle-Monitoring 
des ZALF in dieser Region zurückgegriffen werden. Diese 
haben gezeigt, dass biologische, biogeochemische und hydro
logische Prozesse in den Söllen in komplexen Wechselwirkun-
gen stehen. Einträge von Nähr- und Schadstoffen sowie von 
organischem Material von den umliegenden Ackerflächen in 
die Sölle können dabei je nach den lokalen Verhältnissen zu 
sehr unterschiedlichen Reaktionen führen.

Im Arbeitspaket 5 trägt das ZALF zu Analysen der Kosten 
und Ökosystemleistungen in der anthropogen beeinflussten 
Umwelt bei. Durch den Einfluss des Menschen entstehen stän-
dig neue Ökosysteme mit neuen Lebensgemeinschaften, zum 
Beispiel im städtischen Raum. Diese haben weder ein natürli-
ches Pendant noch eine gemeinsam durchlaufene Entwicklung, 
unterliegen jedoch neuartigen Stressfaktoren.

Ziel dieses Arbeitspaketes ist es daher, die Prozesse, die zu den 
schnellen Veränderungen von natürlichen zu neuen Artenge-
meinschaften und Ökosystemen führen, besser zu verstehen. 
Dazu werden sowohl bestehende neuartige Grünlandökosys-
teme im urbanen Raum beobachtet als auch gezielte Experi-
mente durchgeführt. So können die Diversitätseffekte von 
einheimischen Arten und Neophyten auf Ökosystemleistungen 
wie Mikroklimaregulation, potentielle Kohlenstoffsequestrie-
rung und Bodenfruchtbarkeit quantifiziert werden.

Die unterschiedlichen Aspekte von Biodiversität 
und deren Wechselwirkungen mit menschlichem 
Handeln werden in verschiedenen biologischen 
Systemen, auf unterschiedlichen räumlichen Ska-
len und in verschiedenen Disziplinen untersucht. 
Ziel des BIBS-Projektes ist, diese verschiedenen 
Ansätze zu kombinieren und die Ergebnisse als 
Synthese Politik und Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den 
durch Menschen verursachten schnellen Verände-
rungen ökologischer Systemen.

BRÜCKEN BAUEN IN DER 
BIODIVERSITÄTSFORSCHUNG
GUNNAR L ISCHEID

Projekt: Bridging in Biodiversity Science (BIBS) Laufzeit: 
2016 – 2019 Förderer: BMBF Leitung am ZALF: G. Lischeid 
(lischeid@zalf.de) Partner: FU Berlin, Univ. Potsdam, TU  
Berlin, IGB, IZW, Museum f. Naturkunde Berlin, PIK ZALF- 
Beteiligung: LWH, LBG
http://www.bbib.org/bibs-projekt.html

http://www.bbib.org/bibs-projekt.html
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Drohnen liefern Echtzeitdaten zu Feldbedingungen.

Im Projekt arbeiten Partner aus 7 Ländern 
Europas (Frankreich, Deutschland, Grie-
chenland, Serbien, Spanien, Niederlande 
und Großbritannien) zusammen, um zu 
mehr Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfä-
higkeit des europäischen Agrarsektors durch 
SFT beizutragen.

In einer Studie wurden insgesamt 271 Landwirtinnen und 
Landwirte zu ihren Bedürfnissen, Interessen und innovativen 
Ideen befragt. Vorbereitend wurden hierfür ein allgemeiner 
Untersuchungsrahmen, Standards zu Innovationsprozes-
sen und eine gemeinsame Methodik entwickelt. Weiterhin 
durchliefen alle Interviewende ein vom ZALF Projektteam 
angeleitetes Training, um vergleichbare Interviewbedingungen 
herzustellen. Die Befragungen gewährten wertvolle Einblicke 
in die von Landwirtinnen und Landwirten wahrgenommenen 
aktuellen Herausforderungen und ihre Einschätzung bezüglich 
der Eignung von SFT für deren Bewältigung.

Europaweit werden die Reduzierung von Pflanzenkrankhei-
ten und der Bodenschutz als wichtigste Herausforderungen 
eingestuft. Die Reduzierung von Ernteverlusten und Wasser-
verbrauch werden in Griechenland und Serbien als wichtigste 
bzw. sehr wichtige Herausforderungen benannt, überraschen-
derweise jedoch in Spanien als weniger wichtig. Dabei scheint 
die Betriebsgröße einen Einfluss auf die Einschätzungen zu 
haben. So sprechen zum Beispiel kleine Betriebe (< 2 ha) vor-
wiegend in Südeuropa der Reduktion des Wasserverbrauchs 
eine höhere Bedeutung zu als größere (>100 ha).

Weiterhin wurde festgestellt, dass Präferenzen für SFT je 
nach Produktionssystem unterschiedlich priorisiert werden. 
GPS und selbstfahrende Geräte ebenso wie Drohnen, digi-
tale Kartierung und die Verwendung von Luftbildern werden 
hauptsächlich im Ackerbau als hilfreich eingestuft, während 
landwirtschaftliche Apps, Wetterstationen und Bodenfeuchte
sensoren mit automatischem Datenupload von Winzerinnen 
und Winzern und Obstbäuerinnen und -bauern bevorzugt 
werden. Die Ergebnisse der Befragungen lassen auf Skepsis 
der Landwirte / -innen, aber auch aufmerksame Verfolgung 
von SFT schließen. Fast 70 % geben an, erst kürzlich spezi-
fisch dazu Informationen gesucht zu haben.

Ob SFT zum »neuen Standard der modernen Landwirtschaft« 
wird, ist damit nicht eindeutig zu beantworten. In Kürze wird 
das ZALF Projektteam in Kooperation mit der DLG drei regi-
onale Workshops durchführen. Weitere Experteninterviews 
sind vorgesehen und mit einer ex-post Studie sollen erfolg-
reiche Innovationsprozesses rekonstruiert werden.

Landwirtschaftlich geprägte Regionen in Europa 
stehen einer Reihe ökonomischer, sozialer und 
ökologischer Herausforderungen gegenüber. 
Smart Farming Technologien (SFT) wie zum Bei- 
spiel Informations-Management-Systeme, Precision 
Farming und Robotik können Landwirtinnen und 
Landwirte bei deren Bewältigung unterstützen.
In engem Dialog zwischen Forschung und Praxis 
untersucht das EU Horizon 2020 Projekt Smart 
AKIS Bedingungen und Voraussetzungen für eine 
breitere Anwendung von SFT. Das ZALF analysiert  
u. a. Bedürfnisse, Interessen und innovative Ideen 
von Landwirten zu SFT.

SMART FARMING TECHNOLOGIEN – NEUER 
STANDARD DER MODERNEN LANDWIRTSCHAFT?
ANDRE A KNIERIM, ANGEL IKA WURBS

Projekt: Smart AKIS – European Agricultural Knowledge 
and Innovation Systems (AKIS) towards innovation- 
driven research in Smart Farming Technology Laufzeit: 
2016 – 2018 Förderer: EU Horizon 2020 Leitung am 
ZALF: A. Knierim (aknierim@zalf.de), A. Wurbs (awurbs@
zalf.de) Partner: DLG, ACTA, FRCuma Ouest, DLO, Delphy, 
D. Tinker and Ass. Ltd., Agric. Univ. of Athens, Biosense 
Inst. Serbia, INTIA, INI, CEMA ZALF-Beteiligung: SO, LSE
http://cordis.europa.eu/project/rcn/200562_de.html
http://www.smart-akis.com

http://cordis.europa.eu/project/rcn/200562_de.html
http://www.smart-akis.com
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Vor dem Hintergrund des steigenden 
globalen Nahrungsmittel- und Rohstoff-
bedarfs sowie von Biodiversitätsverlust, 
Klimaanpassung und begrenzten natür-
lichen Ressourcen besteht zunehmend 
die Notwendigkeit einer effizienteren 
Ressourcennutzung.

Das europäische Forschungsprojekt VITAL untersucht Trans-
formationsprozesse europäischer Agrarsysteme hin zu einer 
nachhaltig intensivierten Produktion. Diese zielen darauf ab, 
die landwirtschaftliche Produktionsleistung zu optimieren und 
gleichzeitig negative Auswirkungen auf Umwelt und Gesell-
schaft einzudämmen. Konzepte nachhaltiger Intensivierung 
reichen von neuen Technologien, wie Precision Farming oder 
der Nutzung integrierter Betriebsmanagementsysteme, bis hin 
zu alt bewährten Praktiken wie dem Fruchtfolgewechsel, dem 
Einsatz alter, angepasster Sorten sowie der Nutzung von Pro-
duktionsresten. So kann die Widerstandsfähigkeit des Systems 
gezielt verbessert und die Menge eingesetzter Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel gesenkt werden.

Eine Schlüsselrolle für die nachhaltige Intensivierung spielt die 
Kooperation über den einzelnen Betrieb hinaus, beispielsweise 
im Rahmen einer abgestimmten Landschaftsnutzung oder 
eines überregionalen Austauschs von Wissen und Ressour-
cen. Deutlich zeigen dies erste Ergebnisse aus der deutschen 
Fallstudienregion im »Oberen Rhinluch« in Brandenburg, 
einer drainierten Niedermoorregion, die teils extensiv, teils 
intensiv bewirtschaftet wird und als Kranichrastplatz überre-
gional bekannt ist. Im Rahmen von Einzelinterviews und einer 

regionalen Diskussionsveranstaltung wurde auf mangelnde 
Kooperation und Koordination im Land- und Wasserma-
nagement sowie in der Nutzung von Tourismuspotenzialen 
als Hemmnisse für eine nachhaltige und ökonomisch erfolg-
reiche Nutzung hingewiesen.

Auf der anderen Seite konnten vielfältige Potentiale in der 
Nutzung und im Ausbau neuer Bewirtschaftungsmethoden 
identifiziert werden. Auf Basis enger Kooperationen zwischen 
lokalen Stakeholdern und Wissenschaftlern / -innen werden 
im nächsten Schritt Lösungsansätze und Zukunftsszenarien 
entwickelt. In einer großangelegten Datenerhebung gemeinsam 
mit dem EU-Projekt PROVIDE werden außerdem landwirt-
schaftliche Betriebe in ganz Norddeutschland zu ihren Bewirt-
schaftungs- und Managementmethoden im Spannungsfeld 
zwischen Nahrungsmittelproduktion und der Bereitstellung 
von Umweltgütern befragt, um die aus der Fallstudie gewon-
nenen Erkenntnisse auf eine breite empirische Basis zu stellen. 
Die Realisierbarkeit verschiedener Entwicklungspfade wird 
dann europaweit übertragen.

Landwirtschaftliche Nutzung der Niedermoorlandschaft 
im Rhinluch, Brandenburg

Nachhaltige Intensivierung erfordert ein Umden-
ken von Landwirten, regionalen Entscheidungsträ-
gern und der europäischen Politik. Schlüssel zum 
Erfolg sind neue Technologien, bewährte Praxis, 
ressourcenschonendes Management und regio-
nale Kooperationen. Das Projekt VITAL untersucht 
die Transformation europäischer Agrarsystemehin 
zu nachhaltig intensivierten Produktionsweisen 
und erarbeitet mit Landwirten / -innen und Inte-
ressenvertretern / -innen Ansätze für innovative 
Maßnahmen, verbesserte Kooperationsmodelle 
und Hinweise für die zukünftige agrarpolitische 
Ausrichtung.

ALTE UND NEUE WEGE FÜR EINE NACHHALTIGE 
EUROPÄISCHE LANDWIRTSCHAFT
INGO ZASADA , MEIKE WELT IN

Projekt: Viable InTensification of Agricultural production 
through sustainable Landscape transition (VITAL) Laufzeit:  
2016 – 2019 Förderer: EU Horizon 2020 (FACCE-JPI) Lei-
tung am ZALF: I. Zasada (ingo.zasada@zalf.de) Partner: 
VU Univ. Amsterdam, INRA Avignon, Politechnische Univ. 
Valencia, agrathaer ZALF-Beteiligung: SO
http://vital.environmentalgeography.nl

http://vital.environmentalgeography.nl
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Von natürlichen Prozessen inspirierte,  
sogenannte naturbasierte Lösungen (NbL) 
können Gesellschaften dabei helfen, öko-
logische, soziale und ökonomische Her-
ausforderungen zu bewältigen und dabei 
gleichzeitig für Nachhaltigkeit sorgen. Sie 

nutzen Eigenschaften und Prozesse der Natur, um sozial-öko-
logische Systeme widerstandsfähiger (resilienter) gegen Risiken 
zu machen, indem sie zum Beispiel Arten und Lebensräume 
sichern, Wasserqualität verbessern, Nährstoffe und Treib
hausgase binden, und menschliche Gesundheit und Wohlbe-
finden steigern. Als NbL zählen u. a. die Renaturierung von 
Auen und Feuchtgebieten, die Schaffung von Gewässerrand-
streifen, die Anlage von Gehölzstrukturen und die Umwand-
lung von Acker in Grünland oder Wald. NbL können graue 
Infrastruktur teilweise ersetzen, stellen jedoch auch oftmals 
ein breites Spektrum an Ökosystemleistungen zur Verfügung 
und zeichnen sich durch geringere Kosten als ihre technischen 
Alternativen aus.

Das Konzept der naturbasierten Lösungen wurde erst vor eini-
gen Jahren von der International Union for Conservation of 
Nature (IUCN) entwickelt und von der Europäischen Kom-
mission aufgenommen. In der Wissenschaft ist es sehr neu und 
muss erst auf seinen Mehrwert gegenüber bisher verwendeten 
Konzepten wie Grüne / Blaue Infrastruktur, ökologisches Engi-
neering, ökosystem-basierte Ansätze, Ökosystemleistungen 
oder Naturkapital überprüft werden.

Die im April 2016 gestartete SÖF-Nachwuchsgruppe PlanSmart 
untersucht NbL für wasserbezogene Herausforderungen 
wie die Sicherung von Wasserqualität und -versorgung, 

das Siedlungs- und Abwassermanagement sowie den Hoch-
wasserschutz in Flusseinzugsgebieten. Die Nachwuchs-
wissenschaftler und -wissenschaftlerinnen erproben u. a. 
Einsatzmöglichkeiten von transdisziplinären Planungsmetho-
den und -technologien, evaluieren ökologische, soziale und 
ökonomische Effekte von naturbasierten Lösungen, entwickeln 
innovative Governance-Ansätze und analysieren den Prozess 
der Wissenskogenerierung.

Die SÖF-Nachwuchsgruppe ist ein Kooperationsprojekt  
zwischen dem Institut für Umweltplanung der Leibniz Uni-
versität Hannover und dem ZALF.

Nachwuchsgruppe PlanSmart

Naturbasierte Lösungen (NbL) sind von Eigen-
schaften und Prozessen der Natur inspiriert 
und können die Nachhaltigkeit und Resilienz 
sozial-ökologischer Systeme steigern. Das in der 
Wissenschaft neue Konzept muss sich gegen eta-
blierte Konzepte wie zum Beispiel Grüne / Blaue 
Infrastruktur, ökologisches Engineering oder 
ökosystem-basierte Ansätze bewähren. Die Nach-
wuchsgruppe PlanSmart untersucht daher im 
Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung (SÖF) 
mit einem transdisziplinären Forschungsansatz 
Aspekte der Planung und Governance von NbL  
in Flusslandschaften.

PLANUNG UND STEUERUNG NATURBASIERTER 
LÖSUNGEN IN FLUSSLANDSCHAFTEN
BARBARA SCHRÖTER, BE T T INA MATZDORF

Projekt: PlanSmart – Planung und Governance naturba
sierter Lösungen für wasserbasierte Herausforderungen  
in Flusslandschaften Laufzeit: 2016 – 2021 Förderer: 
BMBF (FONA) Leitung: B. Schröter (barbara.schroeter 
@zalf.de) Partner: C. Albert, Leibniz Univ. Hannover 
ZALF-Beteiligung: SO
http://www.plansmart.info

http://www.plansmart.info


18 JAHRESBERICHT 2016



ZURÜCK ZUM INHALTL aufende Projekte 19

Laufende Projekte



20 JAHRESBERICHT 2016

Daten aus dem ZALF-Untersuchungsgebiet 
im Einzugsgebiet des Flusses Quillow, etwa 
90 Kilometer nördlich von Berlin, liegen 
ab Anfang der 1990er Jahre vor. Um bis-
her unbekannte oder unzureichend belegte 
Zusammenhänge und Wechselwirkungen in 

der Natur aufzuzeigen, müssen große Datenmengen so mit-
einander verknüpft werden, dass neue und belastbare Infor-
mationen entstehen.

Bisher fehlte eine Möglichkeit, in derartig großen Datensätzen 
wiederkehrende Muster zu erkennen und zu analysieren. Aus-
gehend von Ansätzen zur ›Big Data‹-Analyse aus der theoreti-
schen Physik nutzen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
des ZALF hierzu die SOM-SM-Methode. Computergestützt 
können damit sehr umfangreiche Messdaten in Form von 
Punktwolken zusammengefasst und Wechselwirkungen abge-
bildet werden. Eine erste Auswertung von 2449 Wasserproben 
aus Bächen, kleinen natürlichen Teichen, sogenannten Söllen, 
und dem Grundwasser galt der veränderten Wasserqualität in 
der Uckermark, die zunächst mit dem verminderten Einsatz 
von Düngemitteln in der Landwirtschaft assoziiert wurde. 
Hierzu wurden Messgrößen zum pH-Wert, der elektrischen 
Leitfähigkeit, dem Sulfat-, Stickstoff-, Chlor-, Phosphat- Nat-
rium-, Kalium-, Magnesium-, Kalzium-, Ammoniakgehalt und 
der organischen Kohlenstoffkonzentration analysiert. In der 
Auswertung der Daten zeigte sich zwar eine schrittweise Ver-
änderung der Wasserqualität in den Bächen, nicht jedoch im 
Grundwasser. Zusätzliche Daten brachten hierfür dann eine 

plausible Erklärung: Die Grundwasserstände waren über Jahre 
hinweg gesunken. Die Ursache für die verbesserte Wasserqua-
lität war also nicht der reduzierte Düngereinsatz, sondern die 
Witterung, da in den letzten warmen und trockenen Jahren 
nur wenig stark belastetes Wasser von den Ackerflächen bis 
in die Bäche gelangte.

Mithilfe von ›Big Data‹-Ansätzen können somit die Auswir-
kungen von Eingriffen in die Umwelt, zum Beispiel durch 
Naturschutzmaßnahmen, untersucht und die Ursachen von 
Veränderungen differenzierter erkannt und ausgewertet werden.

Mit der SOM-SM-Methode können Messwerte von 12 Inhaltsstoffen 
aus mehr als 2000 Wasserproben in einer Darstellung abgebildet 

werden. Unterschiedliche Einfärbungen kennzeichnen zum  
Beispiel den Verunreinigungsgrad.

Seit 20 Jahren erhebt das ZALF in einem ca. 
160 km² großen Untersuchungsgebiet umfang-
reiche Daten zu Boden, Grundwasser und Luft, 
beobachtet Tiere und untersucht Pflanzen. Die 
gesammelten Daten sollen helfen, Wechselwir-
kungen in der Umwelt besser zu verstehen. Die 
Verknüpfung und Interpretation der Daten war 
bislang aufgrund der enormen Komplexität und 
Menge sehr schwer – Aussagen über natürliche 
Zusammenhänge blieben vage. Anleihen aus der 
theoretischen Physik führten zunächst zu einer 
neuen Methodik und dann zur Entdeckung von 
Mustern im Datenmeer.

MIT BIG DATA-ANSÄTZEN MUSTER IN DER 
NATUR ENTSCHLÜSSELN
GUNNAR L ISCHEID

Projekt: ›Big Data‹ Approaches to detect Patterns in 
Nature Laufzeit: 2014 – 2018 Förderer: Haushalt Leitung: 
G. Lischeid (lischeid@zalf.de) ZALF-Beteiligung: LWH

In Wasserproben werden Wechselwirkungen von verschiedenen 
Messgrößen in Form von Mustern sichtbar.
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Durch Dürren verursachter Hunger, Krankheiten und Wassermangel 
bedrohen das Leben der Bevölkerung von Odisha, Indien.

Dem Zentrum zur Erforschung der Epide-
miologie von Katastrophen (CRED) zufolge 
starben zwischen 1900-2015 etwa 4,25 Mil-
lionen Menschen an den Folgen extremer 
Dürren. Der indische Bundesstaat Odisha 
erlebte in diesem Zeitraum 49 Überschwem-

mungen, 30 Dürren und 11 Wirbelstürme. Der voranschreitende 
Klimawandel hat diesen Trend in den letzten Jahren verschärft.

Über eine DAAD-geförderte Doktorarbeit untersucht die 
gebürtige Inderin Anu S. Sam gemeinsam mit dem Institut 
für Sozioökonomie eine dieser am schlimmsten betroffenen 
Regionen Indiens in Odisha hinsichtlich örtlicher Rahmenbe-
dingungen und spezifischer Risikofaktoren. Insgesamt wurden 
157 Haushalte in vier unterschiedlichen Gemeinden befragt 
und Angaben zur Bevölkerungsstruktur, zum Lebensunter-
halt, zur Gesundheit, zu sozialen Netzwerken, zu den physi-
schen, finanziellen und natürliche Ressourcen sowie zu den 
Auswirkungen der Naturkatastrophen auf die Familien erfasst.

Das bittere Ergebnis ist: Mehr als 95 % der Haushalte haben 
weder einen Wasseranschluss noch Toiletten. Durchfaller-
krankungen, Allergien, Hauterkrankungen und Erkrankungen 
der Atemwege sind weit verbreitet. Die meisten Dorfbewoh-
ner / -innen sind Analphabeten.

Allerdings wurden auch kleine, aber hochwirksame Unter-
schiede zwischen den Dörfern offenkundig: Haushalte, die 
neben der Feldbearbeitung auch Kühe, Büffel, Ziegen und 
Hühner halten sind weniger anfällig. Familien, die ihre Söhne 
auf Baustellen, in Fabriken oder Restaurants außerhalb des 

Dorfes schicken können, haben gesicherte Einnahmen. Ein 
Mindestmaß an gesundheitlicher Versorgung sowie Zugang 
zu sauberem Trinkwasser stärkt sie für die schwierigen Perio-
den. Das wichtigste ist jedoch die Alphabetisierung; vor allem 
für Frauen und Mädchen, die oft die Verantwortung für die 
Ernährung der gesamten Familie tragen.

Der Transfer von Erkenntnissen, zum Beispiel über eine an 
die klimatischen Bedingungen angepasste Bewirtschaftung 
der Felder, kann sich nachhaltig auf die Verbesserung der 
Lebenssituation auswirken. In einem nächsten Schritt sollen 
die Erhebungen noch tiefer in die Gesellschaft eindringen. 
Geplant sind u. a. Untersuchungen zur Rolle der Frau sowie 
zum Thema Arbeitsmigration.

Extreme Dürren bedrohen schon lange das Leben 
der Familien im indischen Odisha. In den letzten 
Jahren aber nahmen die Naturkatastrophen weiter 
zu. Um die Betroffenen vor Ort noch besser zur  
Selbsthilfe zu befähigen, arbeitet eine Forscher-
gruppe des ZALF um die indische Doktorandin  
Anu Susan Sam an Lösungskonzepten für eine  
der am schlimmsten betroffenen Regionen.

FORSCHUNG ALS ENTWICKLUNGSHILFE: 
INDIEN IM (KLIMA)WANDEL
HARALD KÄCHELE

Projekt: Sustainable Rural Development in India Laufzeit: 
2014 – 2017 Förderer: DAAD, Fiat Panis Leitung: H. 
Kächele (kaechele@zalf.de) Partner: R. Kumar, ICRISAT 
ZALF-Beteiligung: SO
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Der Begriff »Drohne« ist in der öffentlichen 
Wahrnehmung mit militärischer Nutzung 
und der Bedrohung der Privatsphäre durch 
kameratragende »Spielzeuge« verbunden.  
In der Agrar- und Umweltforschung haben 
sich Drohnen – Fachbegriff: »UAS« (Unman-

ned Aerial Systems) – mittlerweile zu einer unverzichtbaren 
Technik zur Datengewinnung entwickelt, da sie flexibel ein-
setzbar und einfach in der Handhabung sind. Ausgerüstet 
mit Multispektral- und Thermalkameras oder Lasern können 
wichtige Eigenschaften der Landoberfläche räumlich hoch 
aufgelöst und in beliebigen Zeitabständen bestimmt werden. 
Damit lassen sich nicht nur prozessrelevante Strukturen in 
Landschaften charakterisieren, sondern auch deren zeitliche 
Veränderungen im Laufe einer Vegetationsperiode oder über 
mehrere Jahre hinweg.

Im Rahmen seiner Forschungsarbeiten zur Wechselwirkung 
zwischen Landnutzung und Klimawandel untersucht das ZALF 
erosionsbedingte CO2-Quellen und -Senken in Agrarlandschaf-
ten. Zu deren Quantifizierung benötigt man genaue Kenntnis 
der standortsspezifischen, pflanzlichen Primärproduktion 
und der damit verbundenen Kohlenstoff-(C)-Exporte über 
die Ernteprodukte. In einer ersten Fallstudie gelang es nun 
mit Hilfe des ZALF-eigenen UAS, die C-Exporte von Luzerne 
räumlich hochauflösend abzubilden und in Beziehung zu ero-
sionsbedingten Bodenmustern zu setzen. Die C-Exporte auf 
der CarboZALF-Experimentalfläche lagen mit 50 bis 250 g  
C /m2 in einer sensitiven Größenordnung für Netto-CO2-Flüsse. 
Das zonale Muster der C-Exporte spiegelte letztlich die jewei-
ligen Relief- und Bodenbedingungen wider: Die geringsten 
C-Exporte wurden auf den am stärksten erodierten Böden 
(Pararendzinen) ermittelt; die höchsten aus nährstoffreichen, 

grundwassernahen Senkenböden (Gley-Kolluvisole). Die Exis-
tenz kleinräumiger Variabilität innerhalb der Zonen offenbart 
das Potential der UAS gestützten Fernerkundung für die Pro-
zessforschung und die Modellierung von Unsicherheiten auf 
der Landschaftsskala. Zukünftig sollen mit dem UAS land-
schaftsskalige Muster und Dynamiken wichtiger Zustands-
größen und Prozesse aufgeklärt werden, wie zum Beispiel der 
Gehalt an organischem Kohlenstoff in Böden, die pflanzliche 
Primärproduktion, Indikatoren des Pflanzenstresses, Staub-
transporte in bodennahen Luftschichten und Transpirations-
muster in heterogenen Pflanzenbeständen.

Muster des Kohlenstoffexportes von der CarboZALF- 
Experimentalfläche (Uckermark)

Unbemannte Drohnen sind für die Agrar- und 
Umweltforschung von steigender Bedeutung.  
Das ZALF nutzt seine Drohnen, um Methoden  
zur exakten Kennzeichnung von Vegetationsmus-
tern, Biomasse und Bodenzuständen zu entwickeln. 
Im interdisziplinären Projekt CarboZALF gelang  
es nun erstmalig, mit dem Kohlenstoff-(C)-Export 
im Erntegut eine der sensitivsten C-Bilanzgrößen 
standortspezifisch und in Abhängigkeit von erosi-
onsbedingten Bodenmustern zu quantifizieren –  
eine zentrale Voraussetzung zur Identifikation von 
CO2-Quellen und -Senken in Agrarlandschaften.

DROHNEN ENTSCHLÜSSELN 
LANDSCHAFTSMUSTER
MICHAEL SOMMER, MARC WEHRHAN

Projekt: CarboZALF – Dynamik des Kohlenstoffhaushal-
tes von Agrarlandschaften im globalen Wandel Laufzeit: 
2009 – 2024 Förderer: MWFK Brandenburg, BMEL Leitung:  
J. Augustin (jaug@zalf.de), M. Sommer (sommer@zalf.de) 
ZALF-Beteiligung: BLF, LBG, LSA

ZALF-Drohne
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Sojaplantagen verdrängen den Regenwald im südlichen 
Amazonasgebiet, Brasilien.

Insbesondere untersuchten die Projektteil-
nehmenden, wie sich in den Böden mehr 
Kohlenstoff speichern lässt, wie sich der Kli-
mawandel auf landwirtschaftliche Erträge 
auswirken wird, und welche Auswirkungen 
verschiedene sozio-ökonomische Szenarien 

auf die Landnutzung haben könnten. Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des ZALF leisteten mit der Simulation 
landwirtschaftlicher Erträge einen wichtigen Beitrag inner-
halb des CARBIOCIAL-Projekts und dienten als Bindeglied 
zwischen Klima- und Landnutzungssimulationen. Mit ihrem 
Modell für Stickstoff und Kohlenstoff in Agrarökosystemen 
(MONICA) erzeugten sie hoch aufgelöste Ertragskarten für 
Soja, Mais und Baumwolle. An diesen lassen sich die Folgen 
des Klimawandels bis zum Jahr 2040 ablesen: stark zurück-
gehende Niederschläge in der gesamten Forschungsregion 
und sinkende Erträge vor allem im nördlicheren Bundesstaat 
Pará. Die Ergebnisse der Ertragssimulationen dienten als Input 
für die agentenbasierte Software MPMAS und flossen in das 
Landnutzungsmodell LandSHIFT ein, mit dem Landnutzungs-
änderungen für verschiedene sozio-ökonomische Szenarien 
(Trendfortsetzung, legale und illegale Intensivierung und 
nachhaltige Entwicklung) abgeschätzt wurden. In Koopera-
tion mit der Universität Kiel fanden die Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler des ZALF außerdem heraus, dass 
das Aufbringen leicht zugänglicher organischer Materialien 
wie Eukalyptusblätter, Sägemehl, Zuckerrohrfilterkuchen 
oder Passionsfruchtrückstände die organischen Kohlenstoff-
gehalte in den oberen 30 cm des Bodens um rund 5 Tonnen 
pro Hektar pro Jahr erhöhen kann. Ein weiteres Highlight 
des CARBIOCIAL-Projekts bildete die Erforschung der in 

tiefen Bodenschichten gelagerten Kohlenstoffvorräte: Dazu 
gruben Bodenkundler / -innen ein zehn Meter tiefes Loch auf 
dem Gebiet des indigenen Kajapó-Volkes. Die Ergebnisse der 
Bodenuntersuchung kann der lokalen Bevölkerung, die sich 
im Rahmen des REDD (Reducing Emissions from Deforesta-
tion and Forest Degradation)-Programms am internationalen 
CO2-Handel beteiligt, zu Gute kommen: Etwa 50 % der Koh-
lenstoffvorräte liegen unterhalb von einem Meter Bodentiefe, 
werden jedoch in REDD bislang nicht berücksichtigt.

Auch wenn nicht alle Ziele des CARBIOCIAL-Projekts erreicht 
werden konnten, ist es dennoch ein erfolgreiches Beispiel für 
inter- und transdisziplinäre Forschung, die anhand von inte-
grierter Modellierung und unter Einbeziehung sozio-öko-
nomischer Aspekte einen Beitrag zum besseren Verständnis 
der Mensch-Umwelt-Interaktionen im Amazonasgebiet und 
zur Entwicklung nachhaltiger Landmanagementstrategien 
leisten konnte.

Im Hinblick auf Klimaschutz und Biodiversität ist 
der Regenwald im Amazonasgebiet eines der wich-
tigsten Ökosysteme weltweit. Seit Jahrzehnten 
jedoch schrumpft die Waldfläche und weicht v.a.  
in den Bundesstaaten Mato Grosso und Pará Vieh-
weiden und Sojaplantagen. Zehn deutsche und 
mehrere brasilianische Universitäten, das UFZ und 
das ZALF haben deshalb im Projekt CARBIOCIAL 
die Entwicklung der Landnutzung unter verschie-
denen sozio-ökonomischen Szenarien untersucht 
und nachhaltige Landmanagementstrategien für 
das südliche Amazonasgebiet entwickelt.

NACHHALTIGE LANDMANAGEMENT
STRATEGIEN FÜR SÜDAMAZONIEN
CL AAS NENDEL, ANNA HAMPF

Projekt: Kohlenstoff-Sequestrierung, Biodiversität und 
soziale Strukturen in Süd-Amazonien: Modelle und 
Implementierung von Kohlenstoff-optimierten Land-
nutzungsstrategien (CARBIOCIAL) Laufzeit: 2011 – 2016 
Förderer: BMBF Leitung am ZALF: C. Nendel (nendel@
zalf.de) Partner: Georg-August-Univ. Göttingen, HU Ber-
lin, Univ. Hohenheim, FU Berlin, Univ. Innsbruck, Univ. de 
Federal de Mato Grosso, EMBRAPA Arroz & Feijão u. a. 
ZALF-Beteiligung: LSA
http://www.carbiocial.de

http://www.carbiocial.de
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Eines der untersuchten Sölle in der Uckermark

Im Fokus des Projektes standen intensive 
Untersuchungen an zwei ausgewählten Söl-
len der Uckermark, kombiniert mit beglei-
tenden Laborexperimenten einer Vielzahl 
von Wasser-, Pflanzen- und Bodenproben 
aus der Region, die auf Konzentrationen 

ausgewählter Stoffe und Isotope untersucht wurden. Ziel war 
es, den Kohlenstoffeintrag in die Sölle über abgeschwemmtes 
Oberbodenmaterial, Photosynthese in den Söllen oder über 
das Grundwasser ebenso zu quantifizieren wie Verluste durch 
Abbau und Freisetzung als Kohlendioxid oder Methan oder 
den Austrag mit dem Grundwasser. Zusätzlich sollten die 
wesentlichen Einflussfaktoren der Kohlenstoffumsetzung in 
den Söllen bestimmt werden, um die zukünftige Entwicklung 
für verschiedene Szenarien abschätzen zu können.

Dazu wurden Umlagerungen von Bodenmaterial in der Umge-
bung des Solls untersucht, Einträge in das Soll durch Analyse 
von Sedimentproben und Schwebstofffallen quantifiziert und 
der Aufbau organischer Substanz durch Pflanzen und Algen 
im Soll bestimmt. Die Herkunft der organischen Substanz im 
Wasser und Boden konnte mittels Kohlenstoff- und Stickstoff-
Isotopen eingegrenzt werden. Freisetzungen in die Atmo-
sphäre wurden durch Gaswechselmessungen in und an den 
Söllen quantifiziert. Ergänzende wiederholte Beprobungen 
in weiteren 60 Söllen der Region erlaubten es, die Repräsen-
tativität der erzielten Ergebnisse abzuschätzen. Feldmessun-
gen und Laborexperimente zeigten, dass die Stoffumsetzung 
im Sediment der Sölle von der Dauer der vorhergehenden 
Austrocknung abhängt. Auf Basis der Messwerte wurde ein 
biogeochemisches Modell für Umsetzungsprozesse in Söllen 
entwickelt und kalibriert.

Generell zeigten die Sölle eine sehr große räumliche und zeit-
liche Variabilität, so dass sich zum Beispiel auch unmittelbar 
benachbarte Sölle deutlich voneinander unterscheiden können. 
Dazu kommt eine enge Verzahnung mit ihrer meist landwirt-
schaftlich genutzten Umgebung. Trotz der hohen Variabilität 
und Komplexität wurden im Projekt erste Ansätze entwickelt, 
um die an wenigen intensiv untersuchten Söllen erzielten 
Ergebnisse auf größere Landschaftsausschnitte zu übertragen.

Nordostdeutschlands Sölle, kleine natürliche Tei-
che in abflusslosen Mulden, können langfristig 
wirksame Senken organischen Kohlenstoffs dar-
stellen: Abgestorbenes Material wird aufgrund 
fehlenden Sauerstoffs kaum abgebaut. Ein gerin-
ger Teil wird jedoch als klimawirksames Methan 
emittiert. Außerdem kann ein Teil des gebundenen 
Kohlenstoffs wieder freigesetzt werden, wenn Sölle 
trocken fallen. Wissenschaftler / -innen des ZALF 
und IGB nahmen diese Prozesse unter die Lupe.

KLEINGEWÄSSER MIT GROSSER WIRKUNG? 
DER KOHLENSTOFFHAUSHALT VON SÖLLEN
GUNNAR L ISCHEID

Projekt: Connecting processes and structures driving 
the landscape carbon dynamics over scales (LandScales) 
Laufzeit: 2012 – 2016 Förderer: Leibniz-Gemeinschaft 
Leitung: G. Lischeid (lischeid@zalf.de) Partner: IGB 
ZALF-Beteiligung: LWH, LBG, BLF

Sölle sind Hot-spots der Biodiversität und biogeochemischer 
Prozesse in Agrarlandschaften.
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Nachhaltige Entwicklung ist heute ein 
weitgehend etabliertes gesellschaftliches 
Leitbild. Als Impulsgeber für Entwick-
lung trägt Forschung ebenso Verantwor-
tung für deren Umsetzung wie Politik, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Dies 

stellt Anforderungen an die Inhalte und den Modus der 
Forschung, d. h. den Forschungsprozess selbst. »Forschen 
in gesellschaftlicher Verantwortung« beschreibt einen For-
schungsprozess, der auf der Grundlage einer kritischen und 
systematischen Reflexion von Forschungsfragen, theoretischen 
Annahmen, Methoden, Ergebnissen sowie deren Kommuni-
kation und Wirkungen zur nachhaltigen Entwicklung beiträgt. 
Die drei Forschungsorganisationen der Leibniz-Gemeinschaft, 
Helmholtz-Gemeinschaft und Fraunhofer Gesellschaft haben 
einen Reflexionsrahmen »Forschen in gesellschaftlicher Ver-
antwortung« erarbeitet, der auf die Regeln zur Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis aufbaut und Forschende bei 
der Berücksichtigung gesellschaftlicher Verantwortung im 
gesamten Forschungsprozess unterstützt.

Der Reflexionsrahmen enthält acht Reflexionskriterien, die mit 
unterschiedlicher Gewichtung für alle Forschungsfelder rele-
vant sind, und umfasst dabei die Fragen »Wie wird geforscht?« 
und »Mit wem bzw. für wen wird geforscht?«

Acht Kriterien für »Forschen in gesellschaftlicher Verantwortung«:

Ethik Auseinandersetzung mit Wertvorstellungen

Integrative 
Herangehensweise

Einbeziehen relevanter Aspekte und Wechsel-
wirkungen auf räumlicher, zeitlicher, analyti-
scher und methodischer Ebene

Interdisziplinarität Kombination von Ansätzen und Methoden 
verschiedener Disziplinen

Nutzerorientierung Einbeziehen potenzieller Nutzergruppen (zum 
Beispiel Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft)

Reflexion von 
Wirkungen

Ex-ante und ex-post Betrachtung von direkten 
und indirekten, beabsichtigten und unbeab-
sichtigten Wirkungen

Transdisziplinarität Integration von Praxiswissen wissenschaftsex-
terner AkteurInnen

Transparenz Offenlegung zum Beispiel von normativen 
Grundlagen, Wirkungen und Finanzierungen

Umgang mit Komple-
xität und Unsicherheit

Explikation von Risiken und Wissensunsicher-
heiten in komplexen Systemen

Die Umsetzung des Reflexionsrahmens im Forschungsalltag 
setzt eine Auseinandersetzung mit Zielkonflikten voraus und 
erfordert Anstrengungen nicht nur auf individueller, sondern 
auch auf organisatorischer und institutioneller Ebene.

Die gesellschaftliche Verantwortung von For-
schung bei der Gestaltung nachhaltiger Entwick- 
lung spiegelt sich sowohl in deren Inhalten als 
auch in der Durchführung von Forschung. Im 
LeNa-Projekt wurde ein Reflexionsrahmen für 
gesellschaftlich verantwortliche Forschungspro-
zesse entwickelt, der das »WIE« systematisiert und 
die Auseinandersetzung mit möglichen Zielkonflik-
ten erfordert. Er adressiert Anforderungen bezüg- 
lich gesellschaftlicher Verantwortung und ergänzt 
die thematische Forschung zur Lösung gesell-
schaftlicher Herausforderungen.

Projekt: Nachhaltigkeitsmanagement in außeruniversitä
ren Forschungsorganisationen (LeNa); TP 1: Forschen in  
gesellschaftlicher Verantwortung Laufzeit: 2013 – 2016 
Förderer: BMBF Leitung am ZALF: [TP 1] K. Helming  
(khelming@zalf.de), Gesamtleitung: C. Reimoser, FHG  
Partner: ISI, UMSICHT, LIT-ITAS, FZ Jülich ZALF-Beteili- 
gung: LSE, DIR
http://www.lena-projekt.de

FORSCHEN FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 
– KRITERIEN FÜR WISSENSCHAFTSPROZESSE
KATHARINA HELMING, KATRIN DAEDLOW

Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030 der Verein-
ten Nationen): Gesellschaftlich verantwortliche Forschung kann die 
Wissensbasis dazu bereichern.
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15.–17.  ICROPM2016  
Mehr als 300 auf die Anwendung von 
Computermodellen spezialisierte Agrar
wissenschaftlerinnen und -wissenschaft
ler nahmen im März am iCROPM 
-Symposium in Berlin teil. Die dreitätige 
Veranstaltung wurde gemeinsam vom 

ZALF sowie den Forschungsnetzwerken 
MACSUR und AgMIP organisiert und 
durchgeführt. In 85 Vorträgen und 130 
Postern informierten sich Teilnehmende 
aus vielen Teilen der Welt über aktuelle 
Trends und Forschungsfragen.

25.  ONLINE-MARKTPLATZ  
FÜR ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN  
Projektauftakt für »AgoraNatura«: 
Auf dem Online-Marktplatz sollen in 
Zukunft Leistungen gehandelt werden, 
die von der Natur bereitgestellt und 
von den Menschen genutzt werden. 
Ziel ist es, eine Plattform zu schaffen, 
die zusätzliche Gelder für den Erhalt 
der Ökosysteme generiert. In 2018 soll 
der Naturmarkt offiziell online gehen.20.  AUSGEZEICHNETE LAND-

WIRTSCHAFT FÜR ARTENVIEL-
FALT  Das Projekt »Landwirtschaft 
für Artenvielfalt« wurde von einer 
Fachjury als wegweisendes Projekt der 
UN-Dekade »Biologische Vielfalt« aus-
gezeichnet. Wissenschaftler / -innen des 
ZALF haben ein System zur Bewer-
tung von Naturschutz-Leistungen auf 
Betriebsebene entwickelt, die mit der 
ökologischen Landwirtschaft erbracht 
werden können.

1.  LEITUNGSWECHSEL  
Der neue Wissenschaftliche Direk-
tor des ZALF, Prof. Dr. Frank Ewert, 
nahm am 01. März seine Tätigkeit auf. 
Prof. Ewert verfügt über langjährige 
Forschungserfahrung im In- und Aus-
land, u. a. bei der  Entwicklung von 
nachhaltigen Anbau- und Landnut-
zungssystemen. Als Leiter der interdis-
ziplinären Arbeitsgruppe Pflanzenbau 
an der Universität Bonn hat er ein 
multinationales Team geführt.

5.  WISSENSCHAFTSMANAGE-
MENT  �����������������������Das Zentrum für Wissen-
schaftsmanagement (ZWM) begrüßt 
das ZALF als neues Mitglied. Mit der 
Konzeption und Durchführung von 
Lehrgängen und Workshops, mit Mode- 
ration und Beratung, Unterstützung bei 
der Personal- und Strategieentwicklung 
sowie der Begleitung von Evaluationen 
und Veränderungsprozessen unterstützt 
das ZWM die Entwicklung des gesam-
ten Wissenschaftssystems.

13.  MIT KÜCHENGÄRTEN 
GEGEN MANGELERNÄHRUNG  
Das ZALF koordiniert das vom BMEL 
finanzierte Projekt »Scaling-up Nutri-
tion: Anwendungsmöglichkeiten einer 
ernährungssensitiven und diversifizier-
ten Landwirtschaft für eine verbesserte 
Ernährungssicherung« (Scale-N).

JANUAR FEBRUAR MÄRZ
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Schon heute sind »Precision Agricul-
ture« und »Smart Farming« landwirt-
schaftlicher Alltag. 

Hierzu fordern die an der Initiative 
beteiligten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, dass diese fortschrei-
tende Digitalisierung nicht nur öko
nomischen Regeln folgt, sondern bei  
Fragen der Nachhaltigkeit, des Umwelt-,  
Tier- und Verbraucherschutzes auch 
gesellschaftliche Teilhabe zulässt.

23.  OPEN SCIENCE: PHD-DAY 
AM ZALF  Science Slam, Posterwett
bewerb, Elevator Pitches: die Ver-
anstaltung stand ganz im Zeichen 
moderner Formen der Wissensver-
mittlung und bot eine Plattform für 
den wissenschaftlichen Austausch und 
Diskurs. Ein besonderes Highlight:  
der Key-Note-Vortrag des Open-Sci-
ence-Vorreiters Jon Tennant.

11.  LANGE NACHT DER WISSEN
SCHAFTEN  Am ZALF-Stand im 
Haus der Leibniz-Gemeinschaft Berlin 
konnten Besucherinnen und Besucher 
in Mitmachexperimenten entdecken, 
wieso Sojabohnen und Lupinen als 
Düngefabriken der Natur gelten.

18.  INNOVATIONSINITIATIVE 
LANDWIRTSCHAFT 4.0  
Der Leibniz-Forschungsverbund 
»Lebensmittel und Ernährung« veröf-
fentlicht ein neues Positionspapier zur 
Digitalisierung der Landwirtschaft. Das 
ZALF gehört neben dem ATB und dem 
IHP zu den Initiatoren und hat das Stra
tegiepapier maßgeblich mitgestaltet. 

Auf einem 50 m langen Hang wurden  
langjährige Erosionseffekte durch 
Bodenbearbeitung in nur vier Tagen 
simuliert. Mit Hilfe von eingebrachten 
Sensoren sowie hochgenauer Ober-
flächenvermessung und drohnenba-
sierter Luftbildverfahren konnten die 
Raten der Bodenumlagerung experi-
mentell bestimmt sowie neues Pro-
zessverständnis gewonnen werden.

4.  EINZIGARTIGES BODEN- 
EXPERIMENT  Im April trafen sich 
international führende Erosionsfor-
schende zu einem weltweit einmaligen 
Feldexperiment auf der Forschungs-
station des ZALF. 

APRIL MAI JUNI
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18.  LEIBNIZ-PRÄSIDENT ZU 
GAST  Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner 
erwartete ein abwechslungsreiches  
Programm: Nach einem Austausch 
mit dem Vorstand sowie den Instituts-
verantwortlichen stand ein »Feldbe-
such« auf der Agenda: Inmitten von 
Drohnen, die helfen, Landschaften aus 
der Luft zu untersuchen und Hauben 
zur Analyse von Bodengasen standen 
insbesondere die Daten als Rohstoff 
der Agrarlandschaftsforschung der 
Zukunft im Mittelpunkt. Im Anschluss 
fand Prof. Kleiner unter anderem 
auch Zeit für ein Gespräch mit dem 
Forschungsnachwuchs.

Anthony Kimaro, Mitarbeiter im 
ICRAF-Headquarter in Nairobi und 
ZALF-Fellow, besuchte das ZALF, um 
die Zusammenarbeit noch weiter zu 
vertiefen. Gemeinsam wurden Projekt-
anträge erstellt und an der Veröffent-
lichung von in Tansania erarbeiteten 
Ergebnissen gearbeitet.

19.-21.  EXKURSION ​ Das 
ZALF lud im September Kollegin-
nen und Kollegen aus der Abteilung 
Bodenkunde des Instituts für Pflan-
zenernährung und Bodenkunde der 
Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel zum Thema »Postglaziale Boden-
landschaften im östlichen Branden
burg« ein. Auf dem Programm 
standen unter anderem die Besichti-
gung laufender Feldversuche des Insti
tuts für Bodenlandschaftsforschung, 
darunter die CarboZALF-Experimen-
talfläche und die Erosionsmessfläche 
bei Christianenhof.

6.  DOPPELAUSZEICHNUNG  
Meike Weltin und Dr. Jens Rommel 
vom Institut für Sozioökonomie des 
ZALF wurden mit dem Albrecht-
Daniel-Thaer-Förderpreis ausgezeich-
net. Frau Weltin erhielt den Preis für 
die beste Masterarbeit, Herr Rommel 
für die beste Promotion.

15.  WISSENSTRANSFER Praxis 
und Wissenschaft zusammenbringen: 
Unter dieser Zielstellung veranstaltete 
das Institut für Landnutzungssysteme 
des ZALF im September ein Fachge-
spräch und einen Feldtag zum Thema 
»Entwicklung von Strategien für den 
Sojaanbau auf leichten Standorten«, 
zu dem insbesondere in der Landwirt-
schaft Beschäftigte eingeladen waren.

26.  INTERNATIONALER  
AUSTAUSCH  Schon seit mehreren 
Jahren gibt es eine enge Zusammen-
arbeit zwischen dem ZALF und dem 
World Agroforestry Centre (ICRAF) 
in Kenia sowie in Tansania. 
Die Zusammenarbeit begann bereits 
2007 in unterschiedlichen Projekten 
und dauert bis heute an. 

SEPTEMBERAUGUSTJUL I
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28.  WISSENSCHAFT IM  
DIALOG: HÜLSENFRÜCHTE IM 
RAMPENLICHT  Im Oktober lud 
das ZALF unter dem Motto »Hülsen-
früchte – ein altes Nahrungsmittel mit 
großer Zukunft« zu einer interakti-
ven Podiumsdiskussion in das Haus 
der Leibniz-Gemeinschaft in Berlin 
ein. Die Besonderheit: Wissenschaft-
ler- innen und Wissenschaftler aus 
vier Leibniz-Instituten, und damit 
unterschiedlichen wissenschaftlichen 
Disziplinen, näherten sich dem Thema 
Hülsenfrüchte aus ganz unterschied-
lichen Blickwinkeln. Neben Genetik, 
Anbau und Fragen der Tierfütterung 
standen auch ernährungsphysiologi-
sche Fragen im Mittelpunkt. Rund 75 
Interessierte verfolgten die Diskussion 
und schalteten sich über die sozialen 
Medien aktiv in das Gespräch ein.

23.  ZUKUNFTSWORKSHOP  
Das Projekt »Future Food Commons« 
untersucht neue Formen des Zusam-
menspiels von Konsum und Produk-
tion bei der Lebensmittelversorgung. 
Im ersten »Zukunftsworkshop« im 
September diskutierten Teilnehmende 
aus ganz unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Gruppen über mögliche 
Entwicklungen in der Lebensmittel-
versorgung. Der Workshop wurde 
vom Fraunhofer ISI geleitet. Grund-
lage der Diskussionen waren erste 
Ergebnisse aus Interviews und Litera-
turanalysen, die das ZALF durchge-
führt hat.

22.  UMFRAGE: MEHR GRÜN 
AUF BERLINER DÄCHERN?  
Im Rahmen einer Umfrage haben Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler 
des ZALF Berlinerinnen und Berliner 
zur Akzeptanz von urbaner Landwirt-
schaft befragt. Die ersten Ergebnisse 
der Studie wurden im November vor-
gestellt: Als bevorzugte Produktions-
form erfahren Dachgärten die größte 
Zustimmung, da so ungenutzte Flä-
chen sinnvoll für die Lebensmittelpro-
duktion eingesetzt werden können.

1.  TAGUNGSBAND – 20 JAHRE 
PRAXISVERSUCH LIETZEN  
Der Tagungsband greift die vielfältigen 
Themen eines im Mai gemeinsam mit 
der agrathaer GmbH veranstalteten 
Feldtags auf. Darunter sind Beiträge 
über die Herausforderungen der Land-
wirtschaft 4.0, die Bedeutung von Feld-
versuchen, die Entwicklungen in der 
Bodenbearbeitung und Technik sowie 
zur Geschichte, zum Verlauf und zu 
den Forschungsergebnissen aus 20 
Jahren Praxisversuch Lietzen.

18.  MÜNCHEBERGER FOR-
SCHUNGSPREIS  Dr. Ralf Bloch,  
wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
ZALF, wurde mit dem Förderpreis  
der Forschungsstadt Müncheberg aus-
gezeichnet. Die Jury würdigte seine 
besonders praxisnahe Dissertation,  
die sich mit dem Einfluss des Klima-
wandels auf die Landwirtschaft in 
Brandenburg beschäftigt.

6.  GÄSTE AUS WEISSRUSS-
LAND  Gäste der Bundesregierung 
aus Weißrussland besuchten im Zuge 
einer Informationsreise zum Thema 
»Ökologische Landwirtschaft«, die im 
Auftrag des Auswärtigen Amtes vom 
Goethe-Institut organisiert wurde, das 
ZALF. Im Fokus stand die Entwick-
lung und Modellierung von Anbauver-
fahren im Ökolandbau.

NOVEMBER DEZEMBEROK TOBER
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320
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

(davon 174 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler)

2310
Besucherinnen und Besucher

26
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

aktiv in der Lehre

139
Ämter in Gremien  

und Fachgesellschaften

8,4 Mio. €
Drittmittel insgesamt

21,1 Mio. €
Grundfinanzierung

29,9 Mio. €
Gesamtbudget

28%
Drittmittelquote

2839
Berichte in Tageszeitungen

215
Publikationen (peer-reviewed)

36
Wissenschaftliche  

Tagungen und Workshops

16
Kolloquien

ZAHLEN & 
FAKTEN
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14 
Neue Promovierende

9
Promotionen

42
Diplom-, Master- und  

Bachelor-Arbeiten

21
Neu begonnene Projekte

241
Kooperationspartner  

in 34 Ländern

150
Hektar eigene Fläche zur 

Forschung genutzt
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FINANZEN
AUSGABEN IM HAUSHALTSJAHR 2016*

Zuwendungen im Rahmen 
der Projektförderung im 
Haushaltsjahr 2016**

DFG� 415
BUND� 6.258
L AND / LÄNDER� 231
EU� 227
ERANE T� 202

WIRTSCHAF T� 346
SAW� 370
SONSTIGE� 172
ST IF TUNGEN� 139
� IN TAUSEND EURO

*  Ausgaben mit Stichtag 21. März 2017 
** Zugeflossene Drittmittel mit Stichtag 28. Februar 2017

SUMME

KASSENBESTÄNDE

SAW-BEITRAG

DFG-ABGABE

GERÄTEINVESTITIONEN

BAUINVESTITIONEN

BAUUNTERHALT

SÄCHLICHE VERWALTUNGSAUSGABEN

PERSONALAUSGABEN

IN TAUSEND EURO
29.033

2.774

676

512

884

776

258

5.879

17.275

8,4 MIO. DRITTMITTEL21,1 MIO. GRUNDFINANZIERUNG

GRUNDFINANZIERUNG VOM BUNDESMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT (BMEL)
UND MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KULTUR DES LANDES BRANDENBURG (MWFK)
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LEITUNG, ORGANE & GREMIEN

WISSENSCHAF TL. BE IRAT
Prof. Dr. Ernst Berg
Universität Bonn
Vorsitzender

Prof. Dr. Nicola Fohrer
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Dr. Annette Freibauer
Johann Heinrich von Thünen-Institut

Prof. Dr. Henning Kage
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Prof. Dr. Martin Kaupenjohann
Technische Universität Berlin

Prof. Dr. Michael Kleyer
Universität Oldenburg

Dr. Stefan Mann
Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, 
Bildung und Forschung WBF, Schweiz

Prof. Dr. Felix Müller
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Prof. Dr. Harry Vereecken
Forschungszentrum Jülich

MITGLIEDER DES ZALF E .  V.
Dr. Claudia Herok
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK, Ref. 22), Brandenburg
Vorsitzende der Mitgliederversammlung

Bernt Farcke
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

Peter Schubert
Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft, Brandenburg

Dr. Klaus-Peter Michel
Bundesministerium für Bildung und Forschung

Prof. Dr. Wolfgang Bokelmann
Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche 
Fakultät

Udo Folgart
Agro-Glien GmbH

Prof. Dr. Ulrich Schurr
Forschungszentrum Jülich

Prof. Dr. Robert Seckler
Universität Potsdam, Vizepräsident für Forschung 
und wiss. Nachwuchs

INSTITUT FÜR
BODENLAND-
SCHAFTSFOR-
SCHUNG
Leiter:
Prof. Dr.

M. Sommer

INSTITUT FÜR
LANDSCHAFTS-
BIOGEOCHEMIE

Leiter:
PD Dr.
S. Kolb

INSTITUT FÜR
LANDSCHAFTS-
SYSTEMANALYSE

Komm. Leiter:
Dr.

C. Nendel

INSTITUT FÜR
LANDNUTZUNGS-

SYSTEME

Leiterin:
Prof. Dr. S.D.

Bellingrath-Kimura

INSTITUT FÜR
LANDSCHAFTS-

WASSER-
HAUSHALT
Leiter:
Prof. Dr.
G. Lischeid

INSTITUT FÜR
SOZIO-

ÖKONOMIE

Leiter:
Prof. Dr.
K. Müller

DATENZENTRUM AGRARLANDSCHAFT
Datenbereitstellung Primärdatengenerierung

ZALF-RAT

Direktorat
Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltung
Verwaltung
Services

Vorsitzender:
Prof. Dr. E. Berg

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Vorsitzende: Dr. C. Herok
Ministerium für Wissenschaft,

Forschung und Kultur, Brandenburg

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Wissenschaftlicher
Direktor:

Prof. Dr. F. Ewert

Administrative
Direktorin:

C. Braun-Becker

VORSTAND
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INSTITUTE DES ZALF

Das Institut für Bodenlandschaftsfor-
schung (BLF) untersucht Strukturen, 

Prozesse und Funktionen von Bodenlandschaften 
als langfristig entwickelte Bodengesellschaften in 
ihrem landschaftsökologischen Prozessgefüge. 
Für ein grundlegendes Verständnis der Entwicklung 
und Funktionalität von Bodenlandschaften werden 
Bodenprozesse in ihrer Abhängigkeit von raum-
zeitlich veränderlichen Strukturen analysiert – von 
der Mikrometer- bis hin zur Landschaftsskala.
 Institutsleiter: Prof. Dr. Michael Sommer

Das Institut für Landschaftsbiogeoche-
mie (LBG) untersucht Prinzipien im Kohlen- 

und Stickstoffkreislauf in Agrarlandschaften und 
deren Bedeutung für die Reaktion von Landschafts-
prozessen auf den Klimawandel und das Landnut-
zungsmanagement. Treiber und Regulatoren dieser 
Landschaftsprozesse sind Mikrobiome, Pflanzen 
und Pflanzen-Bodenbiom-Interaktionen, die sowohl 
auf der Labor- und Gewächshaus- als auch auf der 
Landschaftsebene untersucht werden.
 �Institutsleiter: PD Dr. Steffen Kolb

Das Institut für Landschaftssystemana-
lyse (LSA) beschäftigt sich mit Ökosys-

temfunktionen und -dienstleistungen von Agrar-
landschaften. Um die Prozesse besser verstehen 
und beurteilen zu können, werden Methoden und 
Modelle zur Bewertung und Analyse entwickelt. 
Diese bilden die Grundlage für eine integrierte 
Folgenabschätzung von Klimawandel, politischen 
Entscheidungen und gesellschaftlicher Inanspruch-
nahme von Agrarlandschaften unter Nachhaltig-
keitsaspekten.
 �Komm. Institutsleiter: Dr. Claas Nendel

Das Institut für Landnutzungssysteme 
(LSE) erarbeitet nachhaltige Landnutzungs-

systeme und erforscht ihren Beitrag zur Erbringung 
von Ökosystemleistungen im Landschaftskontext. 
Es werden neue Bewertungssysteme und Indikato-
ren entwickelt, die sowohl für Simulationsmodelle  
als auch für neue Governanceansätze genutzt  
werden können.
 �Institutsleiterin: Prof. Dr. Sonoko D. Bellingrath-Kimura

Das Institut für Landschaftswasserhaus-
halt (LWH) entwickelt Verfahren für einen 

nachhaltigen Umgang mit der Ressource Wasser 
bei gleichzeitiger Sicherstellung der landwirtschaft-
lichen Produktion, der Aufrechterhaltung von Öko-
systemleistungen und dem Schutz der Biodiversi-
tät. Die Grundlage dafür ist eine solide Kenntnis 
des Zusammenspiels hydrologischer, biogeochemi-
scher und biologischer Prozesse einschließlich ihrer 
Wechselwirkungen unter sich ändernden Umweltbe-
dingungen.
 �Institutsleiter: Prof. Dr. Gunnar Lischeid

Das Institut für Sozioökonomie (SO)  
befasst sich mit ökonomischen, sozialen 

und politischen Aspekten einer nachhaltigen Agrar- 
landschaftsnutzung. Dazu werden Fragen zum 
Akteursverhalten, zu Steuerungs- und Interventi-
onsmöglichkeiten sowie zu Innovationsprozessen 
beforscht. Um der Komplexität der Forschungsfra-
gen gerecht zu werden, verfolgt das Institut sowohl 
disziplinäre als auch inter- und transdisziplinäre 
Ansätze.
 �Institutsleiter: Prof. Dr. Klaus Müller

LSA

LWH

LBG

LSE

SO

BLF
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PROMOVIERENDE & POSTDOCS
PROMOVIERENDE, 
NEU IN 2016
Bachmann, Denise
Inst. für Landschaftsbiogeochemie
Betreuung am ZALF: Dr. Eileen  
Kröber, PD Dr. Steffen Kolb
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Sonoko D. 
Bellingrath-Kimura

Cavael, Ulrike
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Katharina Diehl
Universität noch nicht bestimmt
Betreuung noch nicht bestimmt

Früh, Linus
Inst. für Landnutzungssysteme
Betreuung am ZALF: Dr. Doreen 
Walther
Universität Greifswald
Betreuung: PD Dr. Helge Kampen

Huynh, Thanh H.
Inst. für Landnutzungssysteme
Betreuung am ZALF: Dr. Angelika 
Wurbs
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Klaus Müller

Kerkow, Antje
Inst. für Landnutzungssysteme und 
Inst. für Landschaftssystemanalyse
Betreuung am ZALF: Dr. Doreen  
Walther, Dr. Ralf Wieland
Freie Universität Berlin
Betreuung: Dr. Franz Hoelker, Prof. 
Dr. Jonathan Jeschke

Krause, Marlen
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Prof. Dr.  
Bettina Matzdorf
Universität noch nicht bestimmt
Betreuung noch nicht bestimmt

Mgeni, Charles
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Dr. Stefan Sieber
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Klaus Müller

Naqvi, Syed Mohsin R.
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Prof. Dr. 
Harald Kächele
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Klaus Müller

Silungwe, Festo R.
Inst. für Landnutzungssysteme
Betreuung am ZALF: Dr. Frieder Graef
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Sonoko D. 
Bellingrath-Kimura

Susman, Roni
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Prof. Dr. Klaus 
Müller, apl. Prof. Dr. Thomas Weith
Universität Potsdam
Betreuung: apl. Prof. Dr. Thomas 
Weith

Thai, Thi H.
Inst. für Landnutzungssysteme
Betreuung am ZALF: Dr. Dietmar 
Barkusky, Dr. Monika Joschko
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Sonoko D. 
Bellingrath-Kimura

Tsutskikh, Elena
Inst. für Landschaftssystemanalyse
Betreuung am ZALF: Dr. Claas Nendel
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Jutta Zeitz

Weltin, Meike
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Dr. Ingo Zasada
Universität Rostock
Betreuung: Prof. Dr. Silke Hüttel

Zulfiqar, Hasan
Inst. für Sozioökonomie
Betreuung am ZALF: Prof. Dr. 
Harald Kächele
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Klaus Müller

POSTDOCS, 
NEU IN 2016
Bloch, Ralf
Inst. für Landnutzungssysteme

Buchen, Caroline
Inst. für Landschaftsbiogeochemie

Hamidov, Ahmad
Inst. für Landnutzungssysteme

Lerche, Sandra
Inst. für Landschaftsbiogeochemie

Pätzig, Marlene
Inst. für Sozioökonomie

Techen, Anja
Inst. für Landnutzungssysteme
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STIPENDIATEN / -INNEN
Name Land Institut Förderung

Arodudu, Oludunsin T. Nigeria Landnutzungssysteme Marie Skłodowska-Curie Fellowship

Batunacun VR China Landschaftssystemanalyse Chinese Scholarship Council

Brunet Navarro, Pau Spanien Landschaftssystemanalyse Marie Skłodowska-Curie Fellowship

Chen, Cheng VR China Sozioökonomie Chinese Scholarship Council

Dam, Thi H. T. Vietnam Landnutzungssysteme Vietnam International Education 
Development — Ministry of Educa-
tion and Training

Egamberdieva,  
Dr. Dilfuza

Usbekistan Landschaftsbiogeochemie Alexander von Humboldt-Stiftung

Gao, Yongbo VR China Landschaftswasserhaushalt Chinese Scholarship Council

Hampf, Anna C. Deutschland Landschaftssystemanalyse Heinrich-Böll-Stiftung

Huynh, Thanh H. Vietnam Landnutzungssysteme Vietnam International Education 
Development — Ministry of Educa-
tion and Training

Iqbal, Muhammad A. Pakistan Landschaftssystemanalyse Alexander von Humboldt-Stiftung

Li, Qirui VR China Sozioökonomie Chinese Scholarship Council

Mahgoub,  
Prof. Dr. Emadeldin

Tansania Sozioökonomie DAAD

Naqvi, Syed M. R. Pakistan Sozioökonomie 50 Overseas Scholarships, Univer-
sity of Agriculture, Faisalabad

Nongpat, Chaichana Thailand Landnutzungssysteme Tokyo University of Agriculture 
and Technology

Sam, Anu S. Indien Sozioökonomie DAAD

Selecky, Tomas Deutschland Landnutzungssysteme DBU

Sun, Jin VR China Sozioökonomie Chinese Scholarship Council

Susman, Roni Indonesien Sozioökonomie Indonesian Endowment Fund for 
Education

Thai, Thi H. Vietnam Landnutzungssysteme Vietnam International Education 
Development — Ministry of Educa-
tion and Training

Wambura, Frank J. Tansania Landschaftswasserhaushalt DAAD

Wang, Dr. Meng VR China Landschaftssystemanalyse Chinese Scholarship Council

Weißhuhn, Peter Deutschland Landnutzungssysteme DBU

Zulfiqar, Hasan Pakistan Sozioökonomie University of Agriculture, Faisalabad
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PROMOTIONEN
Abbas, Azhar
Inst. für Sozioökonomie
Socioeconomic impacts of climatic extremes and 
their management: a case study of floods in Pakistan 
with special reference to aspects of mitigation, 
coping strategies and adaptation of farming sector
Betreuung am ZALF: Prof. Dr. Harald Kächele
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Klaus Müller

Badorreck, Annika
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
Multidimensional visualization of preferential flow 
pathways using neutron and X-ray radiation
Betreuung am ZALF: PD Dr. Horst Gerke
Brandenburgische Technische Universität 
Cottbus-Senftenberg
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h. c. Reinhard F. Hüttl

Bloch, Ralf
Inst. für Landnutzungssysteme
The vulnerability of organic farming to climate change 
effects in the Federal State of Brandenburg, Germany
Betreuung am ZALF: Dr. Johann Bachinger
Universität Kassel
Betreuung: Prof. Dr. Jürgen Heß

Hommel, Robert
Inst. für Landschaftsbiogeochemie
The interrelation of carbon and water balance in 
beech-dominated forests — from leaf level water 
use efficiency to stand and area scale assessments
Betreuung am ZALF: Dr. Zachary Kayler
Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Prof. Dr. Arthur Geßler

Krikser, Thomas
Inst. für Sozioökonomie
The contribution of foundations to ecofriendly 
and sustainable development
Betreuung am ZALF: Prof. Dr. Bettina Matzdorf
Leuphana Universität Lüneburg
Betreuung: Prof. Dr. Gerd Michelsen

Kühdorf, Katja
Inst. für Landschaftsbiogeochemie
Diversity and identification of mycorrhizal fungi 
of Tropical Comarostaphylis arbutoides
Betreuung am ZALF: Dr. Babette Münzenberger
Brandenburgische Technische Universität 
Cottbus-Senftenberg
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h. c. Reinhard F. Hüttl

Oyeogbe, Anthony I.
Inst. für Landschaftssystemanalyse
Parameterising MONICA for cotton: calibration 
and validation for rainfed cotton in Nigeria
Betreuung am ZALF: Dr. Claas Nendel
Indian Agricultural Research Institute, New Delhi
Betreuung: Prof. Dr. Patel Amarnath

Papendiek, Franka
Direktorat
Fodder legumes for green biorefineries: a perspective  
for sustainable agricultural production systems
Betreuung am ZALF: Dr. Hans-Peter Ende, Prof. Dr. 
Hubert Wiggering
Universität Potsdam
Betreuung: Prof. Dr. Hubert Wiggering

Zielke, Dorothee
Inst. für Landnutzungssysteme
Population genetics and distribution of the invasive  
mosquito Aedes japonicus japonicus (Diptera: Culicidae) 
in Germany and Europe.
Betreuung am ZALF: Dr. Doreen Walther
Universität Bonn
Betreuung: PD Dr. Helge Kampen
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GÄSTE & FELLOWS
GÄSTE MIT 
FORSCHUNGSAUFENTHALT AM ZALF
Abbas, Azhar
Inst. für Sozioökonomie
University of Agriculture, Faisalabad, 
Pakistan

Ajeel, Ali
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
Mediterranean Agronomic Institute 
of Bari, Italien

Ankit, Kumar
Inst. für Landnutzungssysteme
Indian Institute of Technology,  
Kanpur, Indien

Arshad, Muhammad
Inst. für Sozioökonomie
University of Agriculture, Faisalabad, 
Pakistan

Battisti, Rafael
Inst. für Landschaftssystemanalyse
University of São Paulo, Brasilien

Bender, Fabiani D.
Inst. für Landschaftssystemanalyse
University of São Paulo, Brasilien

Chaichana, Nongpat
Inst. für Landnutzungssysteme
University of Tokyo, Faculty of 
Agriculture and Technology, Japan

Chen, Cheng
Inst. für Sozioökonomie
China Scholarship Council, VR China

Dam, Thi H. T.
Inst. für Sozioökonomie
Hue Agriculture and Forestry  
University, Vietnam

Gholami, Dr. Shaieste
Inst. für Landschaftsbiogeochemie
University of Razi, Iran

Iturri, Dr. Antonela
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
National University of La Pampa, 
Santa Rosa, Argentinien

Jurajev, Umid
Inst. für Landschaftswasserhaushalt
Tashkent Inst. for Irrigation and  
Melioration, Usbekistan

Kimaro, Dr. Anthony
Inst. für Sozioökonomie
World Agroforestry Centre, Tansania

Li, Quirui
Inst. für Sozioökonomie
China Agricultural University, VR China

Mahgoub, Assoc. Prof. Dr. Emadeldin
Inst. für Sozioökonomie
Agricultural Research Corporation, 
Sudan

Mendizabal Cortes, Alejandra D.
Inst. für Landschaftssystemanalyse
University of São Paulo, Brasilien

Omari, Richard A.
Inst. für Landnutzungssysteme
University of Tokyo, Faculty of  
Agriculture and Technology, Japan

Ramazonov, Umar
Inst. für Landschaftswasserhaushalt
Tashkent Institute of Melioration  
and Irrigation, Usbekistan

Sam, Anu S.
Inst. für Sozioökonomie
International Crops Research Inst.  
for the Semi-Arid Tropics, Indien

Seitz, Prof. Dr. William
Inst. für Landschaftssystemanalyse
Texas A&M University, USA

Turturro, Antonietta C.
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
University of Bari Aldo Moro and 
Mediterranean Agronomic Inst.  
of Bari, Italien

Wang, Meng
Inst. für Landschaftssystemanalyse
China Agricultural University Beijing, 
VR China

FELLOWS
Altieri, Prof. Dr. Miguel
Inst. für Landnutzungssysteme
University of California, Berkeley, 
USA

Burkhard, PD Dr. habil. Benjamin
Inst. für Landnutzungssysteme
Leibniz Universität Hannover, 
Deutschland

Geßler, Prof. Dr. Arthur
Inst. für Landschaftsbiogeochemie
Eidg. Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft WSL,  
Birmensdorf, Schweiz

Kimaro, Dr. Anthony
Inst. für Sozioökonomie
World Agroforestry Centre (ICRAF), 
Tansania

Kleber, Prof. Dr. Markus
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
Oregon State University, Corvallis, 
USA

Miller, Prof. Dr. Bradley A.
Inst. für Bodenlandschaftsforschung
Iowa State University, Department of 
Agronomy, Ames, USA

Nautiyal, Prof. Dr. Sunil
Inst. für Sozioökonomie
Institute for Social and Economic 
Change, Bangalore, Indien

Oguntunde, Prof. Dr. Philip G.
Inst. für Landschaftswasserhaushalt
Federal University of Technology, 
Akure (FUTA), Nigeria
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NEUE DRITTMITTELPROJEKTE
Titel Dauer Förderer Institute

Aktualisierung der Bodenprofil-
beschreibungen für Bodendauer-
beobachtungsflächen in Bran-
denburg

Mai 2016 – 
November 2016

LfU – Landesamt für 
Umwelt, Brandenburg

Bodenlandschaftsforschung

Boden- und Wassermanagement: 
Verbesserung der Wasserver-
fügbarkeit, sowie Effizienz der 
Wasser- und Nährstoffnutzung  
in der Landwirtschaft

Februar 2016 – 
Dezember 2016

Stifung fiat panis Landnutzungssysteme 
Landschaftswasserhaushalt

Brücken bauen in der Biodiversi-
täts-Forschung

März 2016 – 
Februar 2019

BMBF Landschaftsbiogeochemie 
Landschaftswasserhaushalt

Co-Evolution von Erosionsraten, 
Verwitterung und Profilentwick-
lung landwirtschaftlich genutzter 
Böden: Ein 4-D Ansatz

Februar 2016 – 
Januar 2018

Universität Zürich – 
Kooperation

Bodenlandschaftsforschung

Die Vulnerabilität von Ökosys-
temen: Bewertung der Exposi
tion und Sensitivität gegenüber 
Biotopveränderungen sowie  
der Anpassungskapazität der  
Biozönose

Januar 2016 – 
Juni 2019

DBU Landnutzungssysteme

Effekte von Upgrading-Strategien 
entlang der Lebensmittel-Wert-
schöpfungskette auf landwirt-
schaftliche Produktivität und 
Einkommen in Tansania

Mai 2016 – 
Juli 2019

BMEL Sozioökonomie

Identifizierung und Verbreitung 
von Stechmücken in Nord- 
norwegen

April 2016 – 
April 2017

EU Horizon 2020 Landnutzungssysteme

Innenentwicklung und Klimaan-
passung: Von städtischen Nut-
zungskonflikten zu stadtregiona-
len Synergien

März 2016 – 
Dezember 2016

Land NRW, LANUV Sozioökonomie

Intelligente Planung und Umset-
zung naturbasierter Lösungen für 
wasserbezogene Herausforde-
rungen resilienter Stadt-Umland-
Entwicklung

April 2016 – 
März 2021

BMBF (SÖF-Nach-
wuchsgruppe)

Sozioökonomie

Laboruntersuchungen mittels 
Heliuminkubationsmethode  
zur N2O / N2-Freisetzung aus  
der Denitrifikation nach einer  
N-Düngung

März 2016 – 
Dezember 2016

Stickstoff Werke 
Priesteritz GmbH

Landschaftsbiogeochemie

Landwirtschaftliche Wissens- und 
Innovationssysteme (AKIS = Ag-
ricultural Knowledge and Infor-
mation System) für innovations-
getriebene Forschung zu Smart 
Farming Technologien

März 2016 – 
August 2018

EU Horizon 2020 Landnutzungssysteme 
Sozioökonomie
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Titel Dauer Förderer Institute

Modulare Aufbereitung und 
Monitoring bei der Abwasser-
Wiederverwendung in der Land-
wirtschaft

September 2016 – 
August 2019

BMBF Landschaftswasserhaushalt

Möglichkeiten der Intensivierung 
der Landwirtschaftlichen Produk-
tion durch nachhaltige Änderung 
der Landschaftsnutzung

Mai 2016 – 
April 2019

EU Horizon 2020 
ERA-NET Cofund

Sozioökonomie

Monitoring der Asiatischen Tiger-
mücke (Culicidae: Aedes albopic-
tus) in Jena (Thüringen)

April 2016 – 
Januar 2017

Stadt Jena Landnutzungssysteme

Nachhaltig intensivierte Anbau- 
und Verarbeitungsprozesse zur 
sicheren Produktion von Spree-
wälder Gurken g. g. A. in höchs-
ter Qualität

Dezember 2016 – 
Februar 2018

EU (Europäische 
Innovationspartner-
schaft, EIP), Land 
Brandenburg

Landschaftsbiogeochemie

N-Stabilisierung und wurzel-
nahe Platzierung als innovative 
Technologien zur Optimierung 
der Resourceneffizienz bei der 
Harnstoffdüngung

Juli 2016 – 
Juli 2019

BMEL Landschaftsbiogeochemie

Potenzialanalyse von Anbau-Auf-
wertungsstrategien zur Verbesse-
rung der Nahrungssicherung  
in Dodoma, Tansania

Mai 2016 – 
April 2019

BMEL Landnutzungssysteme

Produktivität vs. Nachhaltigkeit: 
Für eine bessere Unterstützung 
tragfähiger und nachhaltiger EU-
Betriebe

August 2016 – 
März 2017

EU (Auftrag Europäi-
sches Parlament)

Landnutzungssysteme 
Sozioökonomie

Transfer der NatApp in die land-
wirtschaftliche- und Naturschutz-
praxis

April 2016 – 
März 2017

DBU Landnutzungssysteme

Umsetzung des Nationalen 
Aktionsplans zur nachhaltigen 
Anwendung von Pestiziden – Kon-
zeption eines repräsentativen 
Monitorings zur Belastung von 
Kleingewässern in der Agrarland-
schaft

September 2016 – 
November 2017

Bund Digitale Infra-
struktur und Verkehr

Landschaftswasserhaushalt

Zukunftsfähige Technologien und 
Dienstleistungen für das Wasser- 
und Ressourcenmanagement am 
oberen Yangtze, Sichuan

November 2016 – 
Juli 2017

BMBF Landschaftswasserhaushalt
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KOOPERATIONEN (AUSWAHL)
NATIONAL
UNIVERSITÄTEN

•	 Christian-Albrechts-Universität Kiel
•	 Friedrich-Schiller-Universität Jena
•	 Georg-August-Universität 

Göttingen
•	 Justus-Liebig-Universität Gießen
•	 Karlsruher Institut für Technologie
•	 Leibniz Universität Hannover
•	 Technische Universität Berlin
•	 Technische Universität Dresden
•	 Technische Universität München
•	 Universität Bayreuth
•	 Universität Bonn
•	 Universität Hohenheim
•	 Universität Kassel
•	 Universität Koblenz-Landau
•	 Universität Rostock

KOOPERATIONEN DURCH 
GEMEINSAME BERUFUNGEN, 
INFRASTRUK TURNUTZUNG UND 
BE TREUUNG VON WISSENSCHAF T-
L ICHEM NACHWUCHS

•	 Brandenburgische Technische Uni-
versität Cottbus-Senftenberg

•	 Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald

•	 Fachhochschule Eberswalde
•	 Freie Universität Berlin
•	 Humboldt-Universität zu Berlin
•	 Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg
•	 Universität Potsdam

AUSSERUNIVERSITÄRE  
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 
(AUSWAHL)

•	 Deutsches GeoForschungsZentrum
•	 Deutsches Institut für 

Wirtschaftsforschung
•	 Forschungszentrum Jülich
•	 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förde-

rung der Angewandten Forschung
•	 Friedrich-Loeffler-Institut
•	 Helmholtz-Zentrum für 

Umweltforschung
•	 Institut für Landes- und 

Stadtentwicklungsforschung
•	 Johann Heinrich von 

Thünen-Institut
•	 Julius-Kühn-Institut
•	 Senckenberg Gesellschaft für 

Naturforschung

•	 Umweltforschungszentrum 
Leipzig-Halle

und 32 Leibniz-Institute in 5 
Leibniz-Forschungsverbünden

WEITERE REGIERUNGS- UND 
NICHT-REGIERUNGSEINRICHTUN-
GEN (AUSWAHL)

•	 Bundesanstalt für Geowissenschaf-
ten und Rohstoffe

•	 Bundesanstalt für Gewässerkunde
•	 Bundesforschungsanstalt für Forst- 

und Holzwirtschaft
•	 Deutscher Bauernverband
•	 Fachagentur Nachwachsende 

Rohstoffe
•	 Landesamt für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneu-
ordnung Brandenburg

•	 Landesamt für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz 
Brandenburg

•	 Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern

•	 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

•	 Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen

•	 Marktgesellschaft mbH der Natur-
land Betriebe

•	 Ministerium für Ländliche Entwick-
lung, Umwelt und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg

•	 Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz 
Mecklenburg-Vorpommern

•	 Öko-Dorf Brodowin e. V. Gisela 
und Werner Upmeier Stiftung

•	 Paulinenauer Arbeitskreis Grün-
land und Futterwirtschaft e. V.

INTERNATIONAL
UNIVERSITÄTEN

•	 Aarhus University, Dänemark
•	 Catholic University Louvain, 

Belgien
•	 Eidgenössische Technische  

Hochschule Zürich, Schweiz
•	 Federal University of Goias, 

Brasilien
•	 Free University Amsterdam, 

Niederlande
•	 Ghent University, Belgien
•	 National University of La Pampa  

at Santa Rosa, Argentinien
•	 Sokoine University of Agriculture, 

Tansania
•	 Tokyo University of Agriculture 

and Technology, Japan
•	 University of Florida, USA
•	 University of Natural Resources 

and Life Sciences Vienna, 
Österreich

•	 University Vienna, Österreich
•	 Universität Zürich, Schweiz
•	 Wageningen University, 

Niederlande
•	 Warsaw University of Life Sciences, 

Polen

AUSSERUNIVERSITÄRE  
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN

•	 Academy of Sciences of the Czech 
Republic, Tschechische Republik

•	 Academy of Sciences of the Repu-
blic of Tadschikistan

•	 Baraev Scientific Center for Cereal 
Production, Kasachstan

•	 Brazilian Agricultural Research 
Corporation Brasilia, Brasilien

•	 Brazilian Bioethanol Science and 
Technology Laboratory, Brasilien

•	 Eidgenössische Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft, 
Schweiz

•	 National Institute for Agricultural 
Research Paris, Frankreich

•	 Natural Resources Institute, 
Finnland
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LEHRVERANSTALTUNGEN
BRANDENBURGISCHE TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
COT TBUS-SENF TENBERG

•	 Agrarökologie 
Vorlesung, SS 2016

•	 Nachhaltige Waldbewirtschaftung 
Vorlesung, SS 2016

•	 10 Jahre Leipzig Charta: Wie integriert ist Stadtent
wicklungsplanung heute? 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

CHRISTIAN-ALBRECHTS-UNIVERSITÄT ZU KIEL

•	 Strategien zum nachhaltigen Boden- und Umwelt
management 
Vorlesung, SS 2016

FRE IE  UNIVERS ITÄT BERL IN

•	 Zur Quartär- und Hydrogeologie Brandenburgs und 
Westpolens 
Seminar, SS 2016

•	 Landschaftswasserhaushalt von Berlin und Brandenburg 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 International Master's Program »Environmental  
Earth Sciences« 
Seminar, WS 2016 / 2017

HOCHSCHULE FÜR NACHHALTIGE ENT WICKLUNG 
EBERSWALDE

•	 Pflanzenernährung im ökologischen Landbau 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Monitoring und Indikatoren 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Allgemeine Bodenkunde – Grundlagen 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Bodenlandschaft und Stoffhaushalt 
Seminar, SS 2016

•	 Umwelt, Gesellschaft, Nachhaltigkeit 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Einführung in die Ökonomik, Kurs 
Umweltökonomie 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Agrar- und Umweltpolitik 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Politik und Organisation der ökologischen 
Agrar- und Ernährungswirtschaft 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Regionales Stoffstrommanagement und 
Kreislaufwirtschaft 
Vorlesung, SS 2016

HUMBOLDT UNIVERSITÄT ZU BERL IN

•	 Modellierung pflanzlicher Systeme 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Natural Ressources Management 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Forschungsmethoden im Pflanzenbau 
Vorlesung, SS 2016

•	 Theory and models for an integrated analysis 
of ecosystem services 
Seminar, SS 2016

LE IBNIZ UNIVERSITÄT HANNOVER

•	 Naturschutz- und Umweltökonomie 
Vorlesung, SS 2016

TECHNISCHE UNIVERSITÄT BERL IN

•	 Bodenmesstechnik 
Vorlesung, SS 2016

UNIVERSITÄT POTSDAM

•	 Einführung in die Hydrochemie 
Vorlesung, SS 2016

•	 Bodenlandschaften 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

•	 Landschaftspraktikum »Bodenlandschaftsanalyse 
in der Uckermark« 
Seminar, SS 2016

•	 Regionalentwicklung und Landschaftswandel 
in Europa II – Deutschland und Polen im Vergleich 
Seminar, SS 2016

•	 Regionalentwicklung und Landschaftswandel 
in Europa 
Seminar, WS 2016 / 2017

•	 Angewandte Mathematik und Statistik für 
Ökologen 
Vorlesung, WS 2016 / 2017

UNIVERSITÄT ROSTOCK

•	 Umweltökonomie 
Vorlesung, SS 2016
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ÄMTER & FUNKTIONEN (AUSWAHL)
Augustin, Jürgen
•	 Editorial board member der Emission Factor Database 

der TFI (IPCC)

Bachinger, Johann
•	 Mitglied im wiss. Beirat des Biosphärenreservates Spreewald
•	 Mitglied der Expertenrunde für Forschung und Züch-

tung des Demeter e. V.
•	 Vertreter des ZALF in der AG Ökologischer Landbau 

(Senat der Bundesforschungseinrichtungen)

Berger, Gert
•	 Mitglied der AG Pflanzenschutz und Biodiversität  

(Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung)
•	 Mitglied im Fachbeirat Naturhaushalt und Nachhaltiger 

Pflanzenbau (BVL)

Dalchow, Claus
•	 Editorial advisory board member bei Landscape Online

Eulenstein, Frank
•	 Sprecher der AGs Nachwachsende Rohstoffe und  

Nährstoff-Effizienz im Pflanzenbau (DWA)
•	 Beiratsmitglied der Gemeinnützigen Landbaufor-

schungsgesellschaft Sottorf mbH

Ewert, Frank
•	 Jury-Mitglied im Expertenbeirat Agrarsysteme der  

Zukunft (BMBF)
•	 Experte in working group Bio-basierte Wertschöp

fungsketten (BMBF)
•	 Mitglied der Leitungsgruppe Forschung (BMEL)
•	 Scientific advisory board member der Joint Program-

ming Initiative on Agriculture, Food Security and  
Climate Change (FACCE-JPI, EU)

•	 Gutachter zur Forschungsförderung (BMBF), zum Förder-
programm des Leibniz-Wettbewerbs (SAW) und zum 
Themengebiet Umwelt (Stiftung Mercator Schweiz)

•	 Assessment panel member beim Biotechnology and 
Biological Sciences Research Council, UK

•	 Co-leader des wheat modelling team Agricultural Model 
Intercomparison and Improvement Project (AgMIP)

•	 Co-chair der expert working group on plant modelling 
(Wheat Initiative)

•	 Editorial board member bei Agriculture, Ecosystems & 
Environment / Field Crops Research / Nature Scientific 
Reports / European Journal of Agronomy

Gaasch, Nadin
•	 Mitglied der Landesarbeitsgruppe Berlin / Brandenburg /

Mecklenburg-Vorpommern (ARL)

Gerke, Horst
•	 Vice-chair der Soil Systems Science Division, Subdivision 

Soil Physics (EGU)
•	 Co-editor bei Journal of Hydrology and Hydromechanics

Hagemann, Ulrike
•	 Stellv. Vorsitzende der AG Bodengase (DBG)
•	 Guest associate editor bei Journal of Plant Nutrition  

and Soil Science

Heinrich, Uwe
•	 Vertreter des ZALF in der AG Geoinformation (BMEL)
•	 Vertreter des ZALF im Verband der Geoinformations-

wirtschaft Berlin / Brandenburg
•	 Vertreter des ZALF zum Klimanavigator des Climate 

Service Center (Helmholtz-Zentrum Geesthacht)

Helming, Katharina
•	 Gutachterin für Horizon 2020 (EU)
•	 Editorial board member bei Agronomy for Susta-

Einable Development / Journal of Soil and Water 
Conservation / Land

Hierold, Wilfried
•	 Mitglied im Naturschutzbeirat des Landkreises Barnim

Kächele, Harald
•	 Präsidiumsmitglied des Global Nature Fund
•	 Stellvertretender Vorsitzender im Naturschutzbeirat  

des Landes Brandenburg (MLUL Brandenburg)
•	 Vorsitzender der Deutschen Umwelthilfe e. V.
•	 Beiratsmitglied der Berliner Stadtreinigungsbetriebe
•	 Stiftungsratsmitglied der Stiftung Lebendige Stadt
•	 Stiftungsratsvorsitzender der Tropenwaldstiftung  

Oro Verde

Kaiser, David B.
•	 Mitglied im Normenausschuss Wasserwesen 119,  

AK Bioverfügbarkeit (DIN)

Kalettka, Thomas
•	 Präsidiumsmitglied im European Pond Conservation 

Network
•	 Mitglied der AG Gewässerschutz und Pflanzenschutz 

(Forum zum Nationalen Aktionsplan Pflanzenschutz)
•	 Beiratsmitglied im F+E-Vorhaben Umsetzung des Natio

nalen Aktionsplans zu nachhaltigen Anwendung von 
Pestiziden, AG Gewässerschutz und Pflanzenschutz (UBA)

Kersebaum, Kurt-Christian
•	 Delegierter im management committee und working 

group head bei COST ES1106, Assessment of European 
Agriculture Water Use and Trade under Climate Change 
(EU / ESF / COST)

•	 Associate editor bei International Journal of Biometeo-
rology / Field Crops Research

Lana, Marcos
•	 Founding member bei Agroecology Europe
•	 Member und representative für Deutschland bei der 

Latin-American and Caribbean Scientific Society  
of Agroecology
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Lischeid, Gunnar
•	 Sprecher der Expertengruppe Umwelt-System-Theorien 

der Allianz-AG Infrastrukturen in der terrestrischen  
Forschung (DFG u. a.)

Matzdorf, Bettina
•	 Gutachterin beim Wissenschaftsrat, AG zur Evaluierung 

des Inst. für Sozial-ökologische Forschung
•	 Beiratsmitglied der Innovationsgruppe Ginkoo

Mirschel, Wilfried
•	 Editorial board member bei European Agrophysical Journal

Müller, Klaus
•	 Referee für GAIA / Ecology and Society / Konjunkturpolitik /  

Jahrbuch für Regionalwissenschaften
•	 Gutachter beim Schweizerischer Nationalfonds
•	 Sachverständiger in der Enquetekommission 6 / 1  

Zukunft der ländlichen Regionen vor dem Hintergrund 
des demografischen Wandels (SPD-Landtagsfraktion 
Brandenburg)

•	 Mitglied im Ausschuss Siedlungsstruktur / Natur und 
Umwelt der Planungsgemeinschaft Oderland-Spree

•	 Vorsitzender des Naturpark-Kuratoriums Märkische 
Schweiz

Nendel, Claas
•	 Guest editor bei Regional Environmental Change /  

Agricultural Systems
•	 Editorial board member bei European Journal of Agronomy

Pickert, Jürgen
•	 Mitglied der AG Grünland Definition und Klassifizierung 

(European Grassland Federation)
•	 Mitglied der Steuerungsgruppe Grünland der  

Deutschen Agrarforschungs Allianz
•	 Mitglied des Ausschusses für Grünland und Futterbau (DLG)
•	 Vorstandsmitglied des Deutschen Maiskomitees
•	 Redaktionsbeirat bei Mais (Deutsches Maiskomitee)
•	 Vorstandsmitglied des Paulinenauer AK Grünland und 

Futterwirtschaft e. V.

Piorr, Annette
•	 Gutachterin des schwedischen Forschungsförderungs-

programms FORMAS, Panel Use of Natural Resources 
(Swedish National Research Council)

•	 Gutachterin für die EU

Sieber, Stefan
•	 Editorial board member bei Food Security

Siebert, Rosemarie
•	 Gutachterin für das BMBF
•	 Mitglied der ARL
•	 Referee für Sociologia Ruralis / Land Use Policy
•	 Gutachterin bei der Wissenschaftlichen Kommission 

Niedersachsen

Strauß, Christian
•	 Gutachter für BMBF, EU, COST
•	 Geschäftsführer der Landesarbeitsgemeinschaft Ber-

lin / Brandenburg / Mecklenburg-Vorpommern der ARL
•	 Sprecher der Regionalgruppe Berlin-Brandenburg der 

Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung
•	 Mitglied der AG Wasser bewegt Berlin (Stiftung Zukunft 

Berlin)
•	 Referee für Environment, Development and 

Sustainability

Ulrich, Andreas
•	 Editorial board member bei European Journal of Soil Biology
•	 Beauftragter für biologische Sicherheit im Länderinstitut 

für Bienenkunde, Hohen Neuendorf

Walther, Doreen
•	 Mitglied im Bundesfachausschuss des Naturschutz-

bunds Deutschland
•	 Stellv. Leiterin des AK Deutscher Dipterologen
•	 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für  

Medizinische Entomologie und Acarologie
•	 Editorial board member bei Studia dipterologica
•	 Koordinatorin für Europa im Forschungsnetzwerk 

Simuliidae

Weith, Thomas
•	 Sprecher der ARL-Landesarbeitsgemeinschaft 

Berlin / Brandenburg / Mecklenburg-Vorpommern
•	 Mitglied der international expert group Habitat III  

(International Society for City and Regional Planners)
•	 Editorial board member bei Zeitschrift für Evaluation

Wieland, Ralf
•	 Beiratsmitglied der FG Simulation in Umwelt und Geo-

wissenschaften, Medizin und Biologie der AG Simulation 
(Gesellschaft für Informatik)

Willms, Matthias
•	 Referee für Journal of Plant Nutrition and Soil Science

Wulf, Monika
•	 Associate editor bei Applied Vegetation Science /  

Journal of Vegetation Science
•	 Mitglied im Fachkollegium Ökologie der Agrarland-

schaften (DFG)

Wurbs, Angelika
•	 2. Sprecherin des AK Europa (Leibniz-Gemeinschaft)

Zander, Peter
•	 Editorial board member bei Agricultural Systems

Zasada, Ingo
•	 Editorial board member bei Land Use Policy
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PUBLIKATIONEN (PEER-REVIEWED)
Abbas, A., Amjath Babu, T. S., Kächele, 
H., Usman, M., Müller, K. (2016) An over-
view of flood mitigation strategy and re-
search support in South Asia: implications 
for sustainable flood risk management. In-
ternational Journal of Sustainable Devel-
opment & World Ecology 23, 1, 98–111.

Abeer, H., Abd-Allah, E. F., Alqarawi, A. A., 
Al Huqail, A. A., Egamberdieva, D., Wirth, 
S. (2016) Alleviation of cadmium stress 
in Solanum lycopersicum L.by arbuscular 
mycorrhizal fungi via induction of acquired 
systemic tolerance. Saudi Journal of Bio-
logical Sciences 23, 2, 272–281.

Adelle, C., Weiland, S., Dick, J., González 
Olivo, D., Marquardt, J., Rots, G., Wübbeke, 
J., Zasada, I. (2016) Regulatory impact as-
sessment: a survey of selected developing 
and emerging economies. Public Money & 
Management 36, 2, 89–96.

Aldana Jague, E., Sommer, M., Saby, N. P. 
A., Cornelis, J.-T., Van Wesemael, B., Van 
Oost, K. (2016) High resolution charac-
terization of the soil organic carbon depth 
profile in a soil landscape affected by ero-
sion. Soil & Tillage Research 156, 185–193.

Alqarawi, A. A., Hashem, A., Abd_Allah, E. 
F., Al-Huqail, A. A., Alshahrani, T. S., Alsha-
lawi, S. R., Egamberdieva, D. (2016) Pro-
tective role of ganuna amminobutyric acid 
on Cassia italica Mill under salt stress. Leg-
ume Research 39, 3, 396–404.

Amjath Babu, T. S., Krupnik, T. J., Ara-
vindakshan, S., Arshad, M., Kächele, H. 
(2016) Climate change and indicators of 
probable shifts in the consumption port-
folios of dryland farmers in Sub-Saharan 
Africa: implications for policy. Ecological 
Indicators 67, 830–838.

Amjath Babu, T. S., Krupnik, T. J., Kächele, 
H., Aravindakshan, S., Sietz, D. (2016) Tran-
sitioning to groundwater irrigated intensi-
fied agriculture in Sub-Saharan Africa: an 
indicator based assessment. Agricultural 
Water Management 168, 125–135.

Andersen, A., Reardon, P. N., Chacon, S. 
S., Qafoku, N. P., Washton, N. M., Kleber, 
M. (2016) Protein-mineral interactions: 
molecular dynamics simulations capture 
importance of variations in mineral surface 
composition and structure. Langmuir 32, 
24, 6194–6209.

Arshad, M., Amjath Babu, T. S., Kächele, 
H., Müller, K. (2016) What drives the 
willingness to pay for crop insurance 
against extreme weather events (flood and 
drought) in Pakistan? A hypothetical mar-
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